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Zur Uraufführung des Olympiafilmes .

Wie ich am Ölympiafilm mitarbeitete .

Von Dr . Paul Laven .

en Tage zu gestalten , batte
gehört . Sie war sich klar

vorttell ^ na dieIW -1“ * Vi ° - Pal ° kt am Zoo in Berlin als Fest -ra sU ®rulIs S£s Olompia -^ silms statt . Sie wird zu einem groben Ereignis für die
6er 8On5en ^ - ' 1 noch einmal in einzigartigen Bildern

sengend versvruhte . Meiner der Erzählung waren darunter ,
^ ,uach Monaten eiserner Arbeit Spatz machte , einem

Neuling beim Umtrunk die Historie dieses Filmes vom Ent -
4a»

e • a^ eG ®ts öum jeweiligen Augenblick zu berich -
& Grieche war unter ihnen , ein junger Grieche aus
iföyflOrA ei3, .nl0 ^ Jl !^ ei Fackeiläufer gewesen war . Er

J ' ic iLer Rlefenstahlexpedition angeschlossen und war
lhr gewichen . ^ etzt sah der 20jährige mit in

ha draußen in Neukölln . Der Herbst kündete
u-n ^ - Regenschauern an . Sein ehemals

<W froiteite kalt unter langem dunklen
e \ n ?

e Leidenschaft für den Ölympiafilm hatte nicht

« « a & eo; ^ -? Ete er auch manchmal heimwehkrank sich
Griechen sehnen , er hatte die mitreißende

DOn 5§ erI,I ? rn sich ausgenommen . Jetzt wollte er
? ance wahrnehmcn . Emsig lernte er deutsch . Zwei

einapMtruPvv roSrC4 I,e? t unter Leni Riefenstahls Leitung
i» Sfa Zentrale war bei den Geyer -Werken . Dort

Meisterin den schöpferischen Einschmelzungsprozetz
hf »

nä ^ ^ ^ lte » 8ehl6let und ausgewählt . Wie schwer war ihrdie Auswahl geworden , da doch jedes Meter das er¬greifende , mitreißende Geschehen dem Augenblick entrissen
hatte .

Der Film entstand durch Arbeit .
Die gewaltige Äonseption , einen Film vom Kampf und

von . der Schönheit der Olympischen Tage
Leni Riefenstahl schon lange l 7 .V
öaru6er . daß es gelingen müsse , wenn man alle Mittel ein -
setzte . die dem modernen mim zur Verfügung stehen . Wichtig
mußte es fein , nicht im Material zu ertrinken , nichts außer
™ <^*ei öen Olympischen Spielen wesentlich
tft . Wahrend wir schon gemeinsam an der Komposition des
Filnies . arbeiten , des mlntes , der jetzt schon organisch in
V . öwer . Teile zerfallt , wird immer wieder die vergangene

mit ihren Sorgen und Mühen , aber auch mit ihren
Freuden und Erfolgen wach . Jedesmals aufs neue , wenn
wir große Partien des Filmes ansehen , erzählt der eine oder
andere von den besonderen Umständen , die mit der Aufnahme
verknüpft waren , von den Zwischenfällen . die sich ereigneten .
S^ uhrmid wrr eme leichtathletische Großaufnahme besonders
deutlich und charakteristisch vor uns haben , berichtet ein
Kameramann , daß er gleich darauf des Feides verwiesen
und ihm der Zutritt zum Kampfplatz verwiesen wurde —
ms jam nächsten Mal Oder wir sehen bei dem großartigen
Weltrekord von Jesse Owens in der 100 - Meter - Vor -
entscheidung der wegen Rückenwindes nicht anerkannt wurde ,wie der große Athlet plötzlich im Auslauf stoppt und über
em Hindernis springt . Euzzi Lantschner lacht . Das ist die
Kamera , dre plötzlich aus einer Bodenvertiefung schießt , um
etn genaues und deutliches großes Zielbild zu bekommen .Owens war allerdings tm Siegerjubel ein wenig nach dem
Ml aus der Bahn getanzt . Und war es nicht ein für Leni
Riefenstahl hoffnungsvoller Augenblick , als sie den Fackel -
laufer aumehmen will , der ins Stadion von Delphi ein -

- l
^. ^ Md im Augenblick , als der Säufer kommt , die

griechischen Soldaten , die „ Evzoni “
, einen heimatlichen Tanz

beginnen und die deutsche Künstlerin , ob sie will oder nicht ,
in ihre Reigen embeziehen ! Ein Glück , daß sie nicht selbst

Als . mich Leni Riefenstahl an einem Sommersonntag -
?? lbrem neuen Herrn in Dahlem empfing , schienen

die Arbeitssturme um den Ölympiafilm einem milden Zephyr
gewichen Dieses , vornehme weite Bauernhaus mit den herr -
lufien alten Möbeln strahlte Ruhe und Behaglichkeit aus .
Durch die dichten Mchtenreihen fiel die Sonne auf die weite
Veranda . „ Wir können bald mit der Musik und der Sprache
beginnen , aus dem ungeheueren Material ist der eigentliche
Extrakt letzt zusammengeschnitten "

. meinte die Künstlerin .
y &ni9 SommertarBe von einigen Serientagen hatte sie

noch War das lemand , der noch vor der Hauptaufgabe stand .
der Formung des großen dokumentarischen Stoffes zum

endgültigen , gestaltenden Kunstwerk hier ? Aber den Glauben
an das Gelingen hat sie ja von Anfang an in sich getragen ,
^ anatmher wie sie konnte niemand die Riesenausgabe an -
gehen . , ,^ ch habe über den Text und wie er gesprochen werden
mutz ganz bestimmte Vorstellungen . Die Läufe möchte ich im

druck io haben , rote Sie den olympischen 15V0 - Meter -Lauf
gesprochen haben . Etwas sparsamer .

" Ich wutzte nicht mehr
viel über meme Übertragung des olympischen 1500 -Meter -
Lauses Aber ich konnte mir nicht denken , daß die Lösung im
Sunt etwas mit der tm <vtlm zu tun haben sollte . Fräulein
Riefenstahl gab einem toter Mitarbeiter ein Zeichen . Der
Jtaum wurde dunkel Ein Projektionsapparat blitzte auf . Auf
oer weißen Wand sah man eine Reihe von Läufern am Start
fauern . (Serabe noch kann ich erkennen : das ist ja der 1500 =
Meter -Lautz Lovelock sehe ich , Beccali , den schwarzen
Edwards , Cunntgham den gewaltigen Amerikaner . Da hat
Miller auch schon das Startkommando gegeben und mit dem
Start setzt eine Stimme etn . In der Erregung fällt mir erst
nach einiger Zett auf , daß das meine Stimme ist , die ganz
genau den Laus verfolgt und schildert . Und als ich die erste
Überraschung jitnter mir habe , sehe ich , wie im Grammophon

läuft . Es war die Aufnahme
meiner 1500 - Meter - Übertragung von den Olympischen
Spielen tm Rundfunk Sie hätte , wie Leni Riefenstahl
meinte , beinahe zum mlmäblauf des Kampfes paffen können .
» .Aber wir wollen noch mehr , viel mehr die dem Film
eigentlichen Erfordernisse in der Sprache herausholen .Morgen fangen wir an .

“

Von dem Umfang der Arbeit , vom Auseinandergleiten
der verschiedenen Aufgaben , von ihrem Zusammenfassen durch
die Gestalterin des drtlmes hatte mir dieser erste Vormittag
in dem enmg schonen Haus in Dahlem einen Vorgeschmack
gegeben . JCurbe man Schritt halten können mit Lents altem
Stab ? Die meisten gehörten schon seit Jahren zur engsten
Arbeitsgemeinschaft . Sie hatten fast alle schon die großen
repräsentativen . Filme der letzten Zeit mitgemacht . Und alle
waren durch bte Kampftage , im Hause „ Ruhwald “ wo
wahrend der Olympischen Spiele das Hauptquartier gewesen
war , wie durch eine Läuterungsmaschine gegangen . Wer
diesem Anspruch .damals standgehalten hatte , den konnte
nichts mehr erschüttern . „ Veteranen “ der Arbeit und des
Tempos waren darunter . Leute , die sich auf schaukelnden
Zypressen unten in Griechenland festgebunden hatten , stun¬
denlang , um denF .ackellaufer in einer bestimmten Einstellung
zu bekommen . Manner die bei dem Versuch einer Groß¬
aufnahme die lobende Fackel in ihre Haartolle bekamen , die

vor der . Kamera stand . Der Fackelläufer wäre ohne Film
eingelaufen .

Wenn die Vildfolge , aus etwa 500 000 Meter heraus «
gesucht , zusammengesetzt aufgebaut , tarnt man schon sagen ,
uns zu ehrfürchtigem Schweigen zwingt , uns mit seiner
Samen dokumentarischen Fülle belastet , was wird jetzt erst
entstehen , wenn sich die Arbeit des Komponisten , Sprechers
und Tonschöpfers mit dem Bilde vereinigen ! Langsam , in
täglicher , mühevoller Arbeit wuchs der Film weiter und zu
seinem Ziel empor . „ Leni “ ist überall , kümmert sich um
alles , kontrolliert die Tagesstimmung , beflügelt Herbert
Windt mit freundlich - begeistertem Zuspruch zu auf¬
opferungsvollem Einsatz . -

Manuskript oder vollständige Improvisation ?
Im spannenden Einerlei der alltäglichen Arbeit geben

die Gebrüder Lantschner . die Tiroler Skikönige , gebt Walter
Trauth , der Produktionsleiter in ihren Arbeitsateliers von
tt .ilmstreifen zu Filmstreifen . Manchmal schauen sie gequält
hinaus . . Draußen fällt Schnee . Wie muß es in den Bergen
schon sein ! ^ n den blassen Gesichtern der Gebirgler ist etwas
von dem Ausdruck des Wildtieres , das hinter dem Gitter des
Zoologischen Gartens trauert . Aber das Gesetz der Arbeit
diktiert alles ..

Längst sind andere Filme fertig . Kleine Schmalfilm -
beschrelbungen , die noch einmal gut und deutlich die Haupt¬
momente der Spiele nachzeichnen . Aber sie will ja etwas ganz
anderes . Sie will ein einzigartiges Dokument schaffen , das
mit diesem Olympia in Berlin nur noch die äutzere Orts -
bezelchnung gemein hat . Der Film , den sie anstrebt und ge¬
staltet . soll ein Dokument des Kampfes und der schönen Be¬
wegung , ein Dokument ritterlichen Geistes und wundervollen
Einsatzes sein . Mit dem einfachen Ablauf der Kämpfe ist es
da Nicht getan . Hat Leni Riefenstahl nicht neben allen Tücken
des Obiekts wahrend der 16 Tage vorher und nachher nicht
auch mit dem Wetter gerungen ? Die Bildstreifen mußten
damals den oft lichtlosen Tagen abgetrotzt werden . Scharen
der Besten Kameraleute waren ausgeschickt worden mit
Svezialamnabmen . Sie hatten sich der Mißgunst des Wetters
gegenüber geschlagen wie die Helden . Oh regendurchpeitschter
Tag von Grünau mit deinem Zwielicht unter grauen Wolken ,
mit deinem Ballon , der schwer von Feuchtigkeit auf den
See herniedersank . Tag von Grünau mit deinen glanzvollen
Stunden deutscher Siege , welche Pein hast du den Kamera¬
leuten gebracht . Es gab auch Überraschungen plötzlicher
Sonnenblitze , wie zum Beispiel Beim Marathonlauf . Das
Kapitel „ Marathonlauf " im Ölympiafilm ist ein Ausschnitt
für sich . Es ist mehr als eine deutliche Darstellung . Schon
Ne würde erschüttern . Nein , es ist eine in die höhere Symbolik
sportlichen Heldenmutes hinaufgLbsbene Deutung , trägt in
sich Höhepunkt und Vergehen der Kraft , da wo sie weit über
die Grenzen des Spiels hinaus ins Heroische brennt und
haftet . Die Operateure waren wie Jäger auf dem Pfad . Leni
Riefenstahl griff aus der Fülle die größten und erschütternd -
Iten Dokumente heraus . Herbert Windts Musik beugt sich
vor der Größe des sportlichen Einsatzes , schwingt wie eine
zahlte über dem fesselnden Geschehen , hämmert perzwcifelt
den kürzer werdenden Schritt Zabalas , des Argentiniers
Untergang auf der glühenden Amis . Da laufen die Finnen
m ihren hellblauen Jacken und sprechen miteinander . Wie
Schemen bleiben die Gegner zurück . Da läßt in einem plötz¬
lichen Vorstoß der Japaner Son den Engländer Harper
stehen , ^ n dem Blick des Briten liegt ein verzweifelter Ver -
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Skrofulose .

Bei einer Anzahl von Kindern mit „ exsudativer Diathese
'

kommt es bet Ansteckung mit dem Tuberkelbazillus zur SkrofuloseDie Skrofulose ist eigentlich nur eine besondere Art der Reiz -
antwort , mit der die Haut , die Schleimhäute und die Lhmph -
drusen auf die tuberkulöse Ansteckung ansprechen . Nicht jedes Kind
mit „exsudativer Diathese

'
bekommt allerdings auf eine tuberkulöse

Ansteckung hin eine Skrofulose . Unterstützend müssen dazu lom -

nächr
eine man9e ^ af *e' unsaubere Pflege und unzweckmäßige Er -

Die Kmder mit Skrofulose sind meist fett , besonders der Bauch
rst dick , eie leiden an chronischem Schnupfen und infolgedessen
entsteht eine Perdickung der Oberlippe und der Nase , zu einem
richtigen „ Rüffel

'
. Außerdem besteht ein Ekzem lAus

'
fchlag ) des

Gesichtes , vor allem um den Mund , bte Nase und die Augen
herum . Die Augen selbst sind auch gewöhnlich in Mitleidenschaft
gezogen . Es kommt zu einer Lidrandentzündung , zu einer Binde¬
hautentzündung mit starker Lichtscheu , und zu einer mit Knötchen ,
btldung eiiihergehenden Hornhautentzündung die zu einer Horn¬
hauttrübung führen kann . Fast stets ist bei Skrofulose eine chro -
tzslche Mittelohreiterung zu beobachten . Sehr verbreitet sind
Schwellungen der Lymphdrüsen . Vor allem beobachtet man diese
Lymphdrüsenschwellungen am Kieferwinkel und am Hals , - licht
feiten vereitern diese Drüsen und lassen häßliche , entstellende Rar -
ben zurück .

Sie Behandlung muß in erster Sinie
'

in einer entsprechen -
ben Kost ^ bestehen . Dabei ist sowohl die exsudative Diathese als
auch die Tuberkulose zu berücksichtigen . Bei fetten Kindern ist vor
allem die Zufuhr von Milch , Eiern und Fett einzufchränken und
dafür reichlich Gemüse , Obst , Suppen , auch etwas Fleisch und
Käse zu geben . Sind die Kinder unterernährt , so müssen statt dessen
reichlich Milch , Eier und Fett gegeben werden .

Wichtig ist eine gute Behandlung aller Erkrankungen der oberen
Luftwege , die meist in vergrößerten Rachenmandeln odenoiden
Vegetationen ( s. b .) und Rhagaden am Naseneingang bestehen .

Ebenso wichtig wie die Ernährung ist eine einwandfreie
saubere Pflege . Wenn es irgend möglich ist , sollten die
Kinder in staubfreie , waldreiche Umgebung gebracht werden . Von
besonders günstigem Einfluß sind Kuren an der Nordsee unb Ost¬
see , tm Gebirge oder auch in Solbädern . Wenn keine Freilust -
Sonnenkuren durchgeführt werden können , so kann die „ künstliche
Höhensonne

'
sehr gute Erfolge zeitigen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Das gemütliche Heim
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Links : Gruß der Olympischen Fackel an die Jugend
geht über die Latte .

sicht . Da stebt der junge Indianer Tarzan Brown vor der
Verpflegungsstation . Er liegt in der Spitzengruppe und
bleibt nun wie ein unbekümmerter Junge in den Erfrischun¬
gen stecken . Bon allem muh er schmecken , probieren , trinken
und knabbern . Längst sind die anderen davon , allmählich erst
folgt er mit einem letzten Blick auf die leckeren Sachen , die
er zurücklassen muhte . Alles was der Film vom Marathon¬
lauf zeigt , ist nur ein geringer Teil der Aufnahmen , ist das
Notwendigste , was gezeigt werden muh , ist aber in allem und
jedem ein Kernschuh — bis zu dem Inder , der hinter vielen
Erschöpften ins Stadion einläuft und in dellen Augen der
Glanz schon gebrochen ist . An diesem Tage , dem des
Marathonlaufes und dem der grohen Staffelläufe , dem letz¬
ten Tage der Leichtathletik hatte die Sonne standgehalten .
Und wenn Re hinter Wolkenschleiern zurückgegangen war .
hatte das Licht genügt . In den ersten Tagen der Leicht¬
athletik war es aber geradezu ein Problem , genügend Helle
Bilder zu bekommen . Und nun war auch noch der Zwischen¬
fall eingetreten , daß sich der grohe Kampf im Stabhochsprung
hinaus bis ins nächtliche Scheinwerferlicht ausgedehnt hatte ,
„ tieni “ hatte sich den Umständen sofort angepaßt . Es wurde
gedreht , was nur möglich war . Aber die höchste Nähe zum
Ereignis war noch nicht gefunden worden . Stärkere Lampen
hätten da sein müssen . Hellere Scheinwerfer wurden beschafft .
Aber — für den nächsten Abend ! Es gelang Leni Riefen¬
stahl . nachdem die Medaillen längst ausgekämpft worden
waren , die Hauptkämpfer am folgenden Abend noch einmal
ins Stadion hinaus zu Bitten . Der 19jährige Sieger
Meadows war nicht schlecht erstaunt , als er am nächsten
Morgen aus dem so seligen Schlaf des Olympioniken heraus -
geklopft wurde . Zum ersten Male war eine Frau in das
Olympische Dorf eingedrungen , in Flanellhosen zwar , aber
eine Frau . Sie bat ihn , während er sich den Sand aus den
Augen rieb recht schön , doch abends noch einmal ins Stadion
zu kommen . Es handelte sich um den Olympiafilm und er
möchte doch noch einmal springen . Seiten und Graber , die
beiden anderen wundervollen amerikanischen Stabhoch¬
springer kamen hinzu und staunten sehr . Sie hatten sich zwar
für den gleichen Abend etwas anderes vorgenommen , einen
Gang zum ersten Male seit langen Wochen in die große
Stadt Berlin mit ihrem lockenden Zauber . — Aber — wenn

Bilder aus dem Olympia - Fum .

der Welt . — Mitte : Der Führer und der Reichssportsührer bei den

diese schmale energische Frau das absolut haben will .
Meadows , der Sieger , Sefton der Dritte und auch Graber ,
der geschlagene Weltrekordmann werden zu Stelle sein .
Weiter will Leni Riefenstahl zum Haus der Japaner .
Gerade schaut der Altpreister Nisbida , der die Silbermedaille
in vergeblichem Ansturm gegen Amerikas Vorherrschaft er¬
rang , zum Fenster hinaus . Oe und Adachi , seine beiden
Schüler , die die große Probe noch nicht ganz bestanden , and
auf einem Spaziergang . Tajima . der an diesem Tag einen
olympischen Sieg und einen neuen Weltrekord im Dreisprung
erringen sollte , liest gerade kindlich versonnen einen Brief
seines Lehrers Oda . des Siegers von Amsterdam . Nishida
hört um was es sich handelt , lächelt so höflich , wie nur ein
Japaner lächeln tonn , verbeugt sich tief und versichert , er
werde mit seinen Schülern , Oe und Adachi pünktlich zur
Stelle sein . Und am Abend kommt die wunderbare Über¬
raschung . Leni Riefenstahl ordnete die vom Festspiel ver¬
bliebene Zuschauermenge in eine japanische und eine
amerikanische Gruppe . Aber was wichtiger ist . he hauchte den
Kämpfern vom Tage vorher noch einmal den Geist , des
Kampfes und der höchsten Konzentration em . Derbillen
setzen Amerikaner und Japaner noch einmal zum Zweikampf
an . Kampfrichter und Zuschauer werden in den Bann hinein «
gerissen . Prägt das Geschehnis nicht in Nishidas Zuge einen
stärkeren Ausdruck des Willens und des Verzichtes ? Ist nicht
der kleine Oe mit dem klaren , schön gezeichneten Gesicht eines
asiatischen Kämpfers von heiligem Streben ergriffen , als
er mit dem Stab in der Hand lange dw letzte Beherrschung der
Nerven suchend am Start steht ? Schnellt nicht der über¬
mütig kraftvolle Meadows mit den kecken Augen in einem
unaufhaltsamen Wirbel durch die Dunkelheit heran und
üöer bic ßuttc ?

Der Tonmeister Sigi Schultz ist ein wichtiger Mann . Tag
für Tag sitzt er in seiner Kabine und lauscht den Versuchen
der Sprecher , wägt den Ton der Geräuschkulisse ab , steht Leni
Riefenstahl mit seinem feinen Gefühl und seiner Erfahrung
zur Seite . Die Künstlerin aber entscheidet letztlich aus ihrer
Intuition heraus , so oft sie auch jeden , der mitarbeitet , um
seine Meinung fragt . „ _ __ _ .

Es heitzt : 100 - Meter -Lauf . Bild . Ton . fehlt also noch die
Sprache . Die Sprache ! Soll der Sprecher letzt den Laut

Olympischen Spielen . — Rechts : Osakuma ( Japan )
( Olympia -Wagenborg - M .)

schildern , wie seinerzeit im Funk ? Das geht doch nicht . Was
ist für ihn hier das Maß des Wortes ? Was muß er sagen ,
was nicht ? Wir merken bald , daß ein 10Ü - Meter - Lauf nur
mit andeutenden kurzen Sätzen , fast mit einigen Schreien , die
die Aktion aber dennoch deutlich machen , geschildert werden
muß . Diese wenigen Sätze lassen sich in der Vorstellung fest¬
legen . Aber Re lassen sich während der Aufnahme nicht ab¬
lesen . zumal der Sprecher genau dem Bild folgen muß . Sie
dürfen aber auch nickt auswendig gelernt werden . Sonst
klingen Re unecht . Also muß nach langer Vorbereitung der
Versuch gemacht werden , zu improvisieren . Mehrmals setze
ich an . Plötzlich ist alles gleichzeitig . Bild und Wort , vor
allem aber das überzeugende Nacherlebms in mir selbst .
„ Owens ist schon vorn , spielend an der Spitze . Osendarp
kämpft " und das „ kämpft " ist so auseinandergezogen , „ als
male es den Vorgang . Die technischen „ Übungen müllen
natürlich stark nach dem Manuskript erklärt werden .

Als Minister Dr . Goebbels kam und leidenschaftlich
bewegt immer mehr sehen wollte , bekam er als ersten mit Ton
versehenen Ausschnitt den 890 - Meter -Lauf oorgefuhrt . Als
Bild allein batte der Lauf schon kraft feiner plastischen Auf¬
nahmen und genialen Komposition mächtig gewirkt . Erregend
unterstützt der Ton jetzt das Bild . Ein Raunen , dann em
Donnern gehen durch das Stadion . Die Kämpfer sitzen am
Start in sich gekauert . Leni Riesenstahl faßt mich an . „ Jetzt
müllen Sie sprechen .

" Schon folge ich dem Gang der Er¬
eignisse , mitgerissen vom gewaltigen Kampf , mitgerillen vom
Hin und Her der schlagenden Wirbel der Anteilnahme der
100 090 , die brausend aus dem Tonband fährt . Im Augen¬
blick willen wir : das ist der richtige Weg . Das ist die Auf¬
gabe des Sprechers , bewegt und gespannt , deutend und mit -
aerillen noch einmal den Zauber des Kampfes zu begleiten .
Der Minister war gefangen , als der erste Zuschauer
und Zuhörer , der einen vollständigen Ausschnitt aus dem
Film erlebte .

So fügte die Meisterin den Film in zwei Teile zu¬
sammen . so schuf sie ihn , alle Kräfte einend und prägend , so
wandte sie 1 % Jahre an ein dokumentarisckes Werk , das
jeden , der in seine Mitarbeit eintrat , sofort und vollständig
in seinen Bann schlug .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche® MÖBEL - KLAPPER

AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Geächtet “

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot ® WEINHANDLUNGJ . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

©
“

friedr . kern Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS• DROGERIE TAUBER

Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adeiheidstr .34

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54© RHEINHEIMER

Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

A Stromoerbrauch

LwV pro 9Tlonat !

Ein wr VVV » lenkt den Blick besser auf

Ihre Anzeige . Die Anzeigen - Abteilung des

Wiesbadener Tagblatt hat eine Menge Bild¬

stöcke für alle Geschäftszweige vorrätig und be¬

sorgt Nichfvorhandenes schnell und preiswert .

«Das sollte Sie clock veranlassen , sofort einen

Glektr . Kühlschrank
zu kaufen ! Gassen Sie Sick von mir beraten ,
mit Zahlungserleichterungen komme ick Ohnen

roeitgehendst entgegen .

Srich Stephan SckeSHäfnerg .
«Fachgeschäft für ged . Raus - und K̂üchengerät

r ' — Husten Sie ? 1

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
W

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2 • KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Sodbrennen .
Sodbrennen ist ein « ziemlich weitverbreitete , lästige Erschei -

nung , die mit einer brennenden Empfindung in der Magen¬

gegend eiichergeht . Das Sodbrennen kann entstehen durch Zer -

setzungsvorgänge im Magen oder durch übermäßige Säurebildung .
Die Zersetzungsvorgänge treten besonders häufig bei reich¬

lichem Fettgenuß auf . Fett zersetzt sich in Fettsäuren , und

diese Fettsäuren verursachen dieses unangenehme Brennen , das bis

in den Mund he 'aussteigen kann . Bei übermäßiger Säurebildung ,
die unter Umständen durch ein Magengeschwür bedingt
wird , ergibt sich außer der Uebersäuerung auch noch eine über¬

mäßige Magenabsonderung . Der übersaure Magensaft verursacht
das Gefühl des Brennens , auch kommt es zu saurem Ausstößen
und wohl auch zu Erbrechen .

Ist ein Magengeschwür die Ursache des Sodbrennens , so muß
natürlich durch entsprechende Kost das Magengeschwür behandelt
werden . Bei Sodbrennen infolge abnormer Zersetzungsvorgänge
wird am besten übermäßiger Fettgenuß u . dgl . vermieden . Zur
Linderung des Sodbrennens nimmt man zweckmäßig schon vor
dem Esten doppeltkohlensaures Natrium oder Magnesium . Auch
tut man gut , bei archaltendem häufigem Sodbrennen sich von einem

Arzte auch Leber und Galle untersuchen zu lassen ; denn oft stehen
auch diese Organe mit dem lästigen Sodbrennen im Zusammen -

hang .

Sommersproffen .

Sommersprosten find durchaus keine Krankheitserscheinung . Sie
werden aber oft als sehr lästiger , entstellender Schönheitsfehler
empfunden . Sommersprosten find punkt - bis linfengroße runde
Flecken auf der Haut , die gcklddraun bis schwarz sein können .
Ihr Hauptsitz ist das Gesicht , dann die Vorderarme und die

Hände . Hauptsächlich finden sich Sommerfprosten bei Menschen
mit heller Haut und hellem Haar , stets sieht man sie bei Rot -

haarigen . Im Winter , wenn die Einwirkung der Sonnenstrahlen
nachläßt , blaffen die Sommersprosten ab und find vielleicht kaum

sichtbar . Im Sommer wird die Färbung der Sommersprosten
wieder ftättet . Mit den Jahren bilden sich die Flecken immer

mehr zurück .
Am besten ist es , wenn man sich tüchtig der Sonne aussetzt , dann

vechchwiuden die unerwünschten Sommersprossen mit der Zeit ganz
von selbst .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

gleich bei der

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Motel bed arf

Beleuchtungskörper

TfRANKE
[HAUS UND KÜCHENGERÄTE I
B B WIESBADEN TEL.2F824
gleich bei der Feuerwehr

jetzt 110 g 25 ? f .$ V0he $ ttn0 ? ohneinagenbeRhweröeiv
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i alles brauchen
Es dauert nicht mehr lange und unsere Sechsjährigen machen

den ersten Schritt aus dem Kinderland , sie kommen in die Schule .
Ungeahnte Pforten aller möglichen Wunder öffnen sich und wir
haben nicht nur unsere Freude daran , daß unsere Jüngsten schon
so gut herangewachsen sind , sondern wollen ihnen auch den Tag
des Schulganges so nett wie möglich machen , damit er ein Tag
der Freude werde und in der Erinnerung hasten bleibe .

Die Geschäftswelt hat sich auf diesen Tag eingestellt und alle
die Dinge in Bereitschaft , die nötig sind , um diesen Gang ins
Leben festlich und zweckmäßig zu gestalten . Da gibt es die netten
Anzüge und Kleider , Schuhe , Strümpfe und Wäsche , was eben
so ein kleiner Schulgänger braucht , um sich tadellos dem gestrengen

.
Was die ABC - Schützen

Herrn Lehrer vorzustellen . Selbstverständlich wird die Schultasche
nicht vergessen , all die Sachen , die hineingehören : Griffel , Tafel ,
Schwamm und Lappen und dazu die erste Fibel . Besonders darf
die Frühstückstasche nicht vergessen werden , die heute zur Feier
des Tages neben der bekannten Schultüte noch etwas ganz
Besonders enthält , was man vielleicht einmal im Schokoladen -
geschM heimlich erstanden hat .

Warum wird der erste Schultag eigentlich zu Hause nicht auch
ein wenig gefeiert ? Es ist doch tatsächlich ein Tag , der im Leben
vielleicht von größter Bedeutung ist , mehr als so viele andere , die
schnell wieder in der Vergessenheit versinken . ' Eine kleine Familien¬
feier gibt diesem Tag doch eine besondere Weihe . Vergessen wir
ganz besonders nicht ein Andenken an unseren kleinen Schulgänger
durch den Photographen zu beschaffen . Wir selbst freuen uns
heute noch , wenn wir unser Kinderbild vom ersten Schulgang
betrachten . Vielleicht schenken wir unserem Kind auch gleich ein
schönes deutsches Buch , denn in wenigen Monaten schon wird es
selbst lesen können . Auch eine Schüleruhr ist ein willkommenes
Geschenk und sicher nicht teuer .

Am besten , wir studieren einmal die Anzeigen unserer
Geschäftswelt , es läßt sich bestimmt so manches finden , was nützlich
ist und Freude schafft .

Knabcn - Anzflgc
Mäddicn - Klddcr
in großer Auswahl

preiswert und gut

Fromm früher L . Fuchs

Wiesbaden , Wellritzstr . 36

Bleyle - Verkaufsstelle

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9
Wiesb .- Biebrich : Horst - Wessel -Straße 26

«Das liegt

oielen Müllem

jetzt am ^Herzen .

Schulbeginn ! Sin bedeutender
g

"
ag für Ohren Jungen , ein Schritt

in die große LDelt ! Ost es nicht
für jede Mutter eine fHerzens -
angelegenheit , schon durch den
neuen Einzug dem Qag ein be¬
sonderes (gereicht zu verleihen .
‘Unsere *R usroah I flotter und
stabiler 3ungen - finzüge und
unsere günstigen 9reise sind ja
weit bekannt in Stadt und Land .

Auch strapazierfähige Sinzei -

hosen, !Kletterroesten,lDindjadten ,
Qhillooer , Sport - fHemden , soroie
Regen - u . Loden - Mäntel für den
Schulreeg finden Sie in der bekannt
großen Auswahl in unserer Spe¬
zialabteilung . Sin unverbindlicher
Besuch wird Sie überzeugen l

LDir beraten schon seit Jahren
die Sltern zum Schulbeginn und
helfen auch Ohnen , den richtigen
Anzug für Ohren Sohn finden
als Ohre hilfsbereiten

gewissenhaften Fachleute für
^Herren - und fKnabenkleidung

«

FÜLLHALTER

RM . - .50 , 1 .35 , 2 . -

DREHSTIFTE

4 - FARBSTlFTE

GROSSE

SCHULTÜTEN

von

RM . - .35 an

FARBKASTEN

ZEICHENBLÖCKE

REISSZEUGE

Oster - Bilderbücher

Jugendbücher
Schulbücher
für alle Schulen

Buchhandlung 1 • |

Alfred vCm ID IO I

Marktstraße 13 fneb . Uhrturm )

Sämtliche Schulbücher für Volks -
,

Mittel -
, Höhere - u . Handelsschulen

Wiesbaden

Langgässe 32

JCawft frei Sd & cfiect ScWrauzeu ,

Wppea - und der Scftufanfang -

w ird Wappen

Nicht andere sollen

Dir helfen .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Schuh - Deuser
Mauritiusstr . 9 , neben Vereinsbank

bekommen Sie alles , was

die kleinen ABC -Schützen

und auch die größeren

Jungen und Mädel brau¬

chen vorschriftsmäßig und

preiswert bei

Das große Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße

ihrer gepflegten Kinder¬

abteilung bietet Ihnen

das große Fachgeschäft

Heudorf & Steinle
eine kleine Auslese :

ajpTjrn die Füße ihrer

Kindergesorgt sind

Kranzplatz 2 , am Kochbrunnen

Telephon 27457

am Luisenplatz , Ecke Rheinstr .
Ruf 275 20

DosÄOalieiieriaflöliitl '

ist gern bereit , bei der Aus¬
arbeitung v .Plänen für Sonder¬
werbungen behilflich zu sein .

Haus der Geschenke
WilhelmüraBe 18
kaufen Sie preiswert und gut :

Schulranzen - Mappen - Frühstückstaschen

Federetuis - Füllfederhalter - Vierfarbstifte

Wilhelm Räder

Strapazierfähiger

Kindermanfel
Größe 60 ...... 8 . 75

Jede weitere Größe - .75 mehr

Entzückendes

Schottenschulkleid
Größe 60 ........ 5 . 90

Jede weitere Größe - .50 mehr

Buchhandlung

Simüwtft -

'

Dcnn

Schulranzen
Mappen - Koffer - Damentaschen
Geldbörsen - Brieftaschen - Hosenträger

Sattlerei Theodor Jimes
Grabenstraße , am Bäckerbrunnen

Schulranzen
Mappen / Schüleretuis

KOCK , Schwa !bacher Straße 27

Wy - X<S"
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Alle Auskünfte werde » kostenlos erteilt

Opelbad
auf dem neroherg

Bewirtschaftung : Paul Schwerdtfeger

geöffnet !Mudterfiöhle
Goldgasse 21

^ ( SCÄLA )^
■ Unsere OSTER - ÜBERRASCHUNGEN

Der Höhepunkt aller Weltstadt -Varietes

| Die Attraktion der Attraktionen !

Der Welt bester und schnellster Jllusionist

Tagblatt -Anzeigen sind billig and erfolgreich 4 "Familie Hassenbach .

»»
Füllhalter

ALVATA
Lieber die Oster - Feiertage

Germania - Fesllrunh

ÄLeichsjendev 'Frankfurt

Ein sachkundiges Personal und ruhige Besprediungszimmer
stehen für Auskünfte und Platzangebote zu Reisen nach

Nord - , Mittel - und Südamerika , nach Kanada , Afrika ,
Niederländisch -Indien , Ostasien und Australien zu Diensten .

Auf dem Gebiet der Erholungsreisen zur See gibt es zur Zeit

drei der schönsten Reisemöglichkeiten : die Frühjahrs - Mittel¬

meerreisen , die Nordlandfahrten und die Herbst - Mittelmeer¬

reisen . Lassen Sie sich schon bei Ihrem ersten Besuch im

neuen Büro darüber unterrichten . Es verpflichtet Sie zu nichts .

Samstag und
Sonntag ver¬
längerte Po¬
lizeistunde !

neu renoviert l

Samstag Eröffnung mit

Schlachtfest u . Konzert

Karfreitag
bis Ostermontag

Opelbad -

Gaststätte

Am i2 . April dieses Jahres wurde unsere neue

' Vertretung für den Personenverkehr , das

Hapag - Reifebiiro A . Kartholomae
Wiesbaden , Taunusstraße i , Ruf 2 j 200 , eröffnet .

im Osterei

jede Preislage I

Koch am Eck

Besonders auch Erholungsreisen zur See , von kleinen

Küstenfahrten an bis zur erdumspannenden Weltreise ,

gehören zum Verkaufsbereich des neuen Büros .

Ferner liefert es Eisenbahnfahrkarten und Flugscheine
und besorgt Kreditbriefe , Hotelgutscheine , Gepäckver¬

sicherungspolicen , Gesellschaft - und Pauschalreisen .

Heute : Letztes Gastspiel

Die acht Entfesselten

Parodistische Zeitbühne in ihrer heiteren Szenenfolge

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß das Reisebüro J . Chr . Glücklid ),
Kaiser - Friedrich - Platz j , auf Grund freundschaftlichen Übereinkom¬

mens unsere Vertretung niedergelegt hat . Wir danken ihm auch an
dieser Stelle für seine wertvolle Mitarbeit .

Das Opelbad auf dem Neroberg ist zur

Besichtigung geöffnet .

Vom 15 . — 18 . April ist auch die Restauration

in Betrieb .

Stadt . Kur - und Bäderverwaltung

Gs reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg - Amerika Linie

ZONllil Wmwll
staunenswert schnell und billig I

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Fahrrad - KLAUSS
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

Freitag , den 15 . April , 20 Uhr :

Zweigespann
Komödie in 3 Akten von Montgomery

Samstag , den 16 . April , 20 Uhr :

Lauter Lüg
Lustspiel in 4 Akten von H . Schweikart

Sonntag , den 17 . April (Ostersonntag ) , nachm .
3 % Uhr , Vorstellung zu kleinen Preisen

Die Primanerin
Lustspiel in 5 Akten v . S . Graff - Abends 20 Uhr :

Ein ganzer Kerl
Lustspiel in 5 Akten von F . P . Buch

Montag , den 18 . April (Ostermontag ) , nachm .
3 % Uhr , Vorstellung zu kleinen Preisen

Ein ganzer Kerl
Abends 20 Uhr :

Der Lügner und die Nonne

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt für Qual : ?ätsweine

IHM Ui Elfe Ml
Bahnhofstraße 12 (zwischen
Rhein - u . Luisenstraße ) bietet

Qualität
Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

Gnglifdj füt finfänget
15 Doppelstunden 6 RM ..
Montags 20 Uhr . — Beginn 25 . 4 . 38 .

Gnglifdj füt ffotfgefdjtittene
15 Doppelstunden 6 9T2JL .
Freitags 20 Uhr . — Beginn 22 . 4 . 38 .

fitanrififdj füt ftnfänget
15 Doppelstunden 6 RM . .
Donnerstags 20 Uhr . — Beginn 21 . 4 . 38 .

Jtalienifdj füt Jlnfanget
15 Doppelstunden 6 RM .
Dienstags 20 Uhr . — Beginn 19 . 4 . 38 .

Die Sprachkurse finden in der Oberschule
am Adolf - Hitler - Platz statt .

Ulalen und Zeidjnen
20 Doppelstunden 6 RM . .
Donnerstags 20 Uhr . — Beginn 21 . 4 . 38 .

ytaftifdje üedjtsfälle des tagt . Cebens

10 Doppelstunden 3 RM . .
Mittwochs 20 Uhr . — Beginn 27 . 4 . 38 .

Musikschule
Eemeinschaftswerk der RLE . „ Kraft durch

Freude
" und der Hitler -Jugend .

Eemeinschaftsunterricht mit je 3 , bzw . 6 Teil¬
nehmern wird von anerkannten Lehrkräften in

folgenden Instrumenten erteilt :

Rlaviet

Stteidßnfttumente :

Violine , Bratsche , Cello , Contrabah .

Vlasinfttumente :

Holz : Flöte , Oboe , Klarinette , Fagott .
Bleck : Trompete , Waldhorn . Tenorhorn ,
Posaune , Sah . Saxophon .

Sdffaginfttumente :

Gebühr für monatlich 4 Stunden 4 RM .
( 3 Teilnehmer ) .

Vollsinfttumente :

Blockflöte , Gitarre , Laute . Mandoline ,
chromatische u . diatonische Handharmonika ,
Mundharmonika .
Gebühr für monatlich 4 Stunden 2 RM .
( 6 Teilnehmer ) .

Besondere Arbeitskreise

Schü/erchoe
Gebühr je Monat 0 .50 RM .

Volfstumsgtuppe
zur Pflege des Volkstanzes , Volksliedes
und des Laienspieles in zwangloser Ab¬

wechslung . Mungsabende jeden Donnerstag
von 20 .30 bis 22 Uhi in der Sckule an der

Kastellstr . — Gebühr für 1 Abend 0 .10 RM .

Tttufiffametadfdjaften
für Schüler der Musikschule gebührenfrei .

Die Kurse können jederzeit , beginnen , sobald sich
genügend Teilnehmer für ttn Instrument

gemeldet haben .

■ INDER NS • GEMEINSCHAFT
V • K RA FJ DURCH FREUDE «

Bolh $ bUOungs $ tättc
WIESBADEN X .

Samstag , 16 . April 1938 .
6 .00 Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.30 Froher Klang zur
Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland
— Kinderland . 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Der Smn des Dorfbuches .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Alte
Spielmusik und neue Lieder . 16 .00 Konzert .

18 .00 Halli , hallo , wir fahren in die Welt . 18 .30 Dey
fröhliche Lautsprecher . 18 .45 Der Olympia -Film .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Militär -
Konzert . 20 .00 Großes Unterhaltungskonzert . 22 .00
Nachrichten . 24 .00 Nachtmusik .

zeigt Deutschlands modernste Schau
mit den größten Auslands - Erfolgen I

ALVATA zeigt in WIESBADEN dieselben Illusionen ,
dieselbe unerhörte Schau , mit denen er in allen Welt¬
städten wie LONDON , PARIS , BRÜSSEL usw .
unbeschreibliche Erfolge errungen hat .

Dazu ein Bomben - Varietä - Programm
PREMIERE : Samstag , den 16 . April , 8 . 15 Uhr

An beiden Feiertagen , nachmittags 6 Uhr
Familien - Vorstellungen

Heute und morgen Karfreitag
letztmals das erfolgreiche Programm

„ Triumph der Artistik "

sozialistischen Fliegerkorps , Nachrichten , Sport¬
bericht . 22 .15 Deutsche Boxmeisterschaften in Frank¬
furt a . M . 22 .30 Zur guten Nacht . 24 .00 Konzert .

Freitag , 15 . April 1938 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik . 8 .30 Gvang . Morgenfeier . 9 .10
Mozarts „Requiem

" . 10 .00 Besinnliche Volkslieder .
10 .30 Ulrich von Hutten . 11 .15 Mensch zwischen
Zeit und Ewigkeit .

12 .00 Konzert . 14 .00 Innere Einkehr . 15 .00 Reservisten
des Spatens . 15 .45 Sportereignisse . 16 .00 Konzert .
17 .30 1. Aufzug aus „Parsisal

^ v . R . Wagner . 19 .10
Zeit , Nachrichten , Wetter - u . Sonderwetterdienst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps . 19 .20 Klavier -

Konzert Nr . 1 , Es - dur , von Fr . Liszt . 19 .35 Sport .
20 .00 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10

Wetter - und Sonderwetterdienst des national -
Nachrichten , Sport -

Aumeldungen und Auskunft m der Geschäfts¬
stelle der Volksbildungsstätte Wiesbaden , Baren -

__________
strahe 8 . Fernruf 26281 .

_ _ - g zu haben im

Makulatur »
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THALIA Kirchgasse 72

Telephon 26137

Das Lichtspielhaus
im Zentrum der Stadt

Sonnabend

große Premiere !

FROMME Liitf
„ « Pola

H . rt , Hton . r - ,

i Karfreitag ob 2 U
_ _

1'
M ,

/
'
M

O

M . -
r V

'
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Unser Oster - Festprogramm ein Ereignis für Wiesbaden !

Film - Revue

wie sie noch nie da war !

Ein phantastischer Wirbel

der schönsten Kostüme , der prächtigsten
Ausstattung , der märchenhaftesten Bilder !

Über 5 0 Stars spielen , tanzen ,
singen und erscheinen in diesem

Film vom Film !

— Die B . Z . am Mittag schreibt : _

„ Das Publikum hat überhaupt keinen
Augenblick Ruhe . Entweder muß es
klatschen oder lachen oder vor Staunen

große Augen machen ."

Schmerzlose
Entfernung von
Hühneraugen ,
Hornhaut und

eingewachs . od .
verdickt . Nägeln

Fußpraktiker
Wilhelm Franz
Kleine Burgsfr . 3
im Fachgeschäft .

DER WEG

®
zum
Erfolg
ist eine
Aussige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Den alten

Empfänger nicht
fortwerfen ! Er
bringt Ihnen noch
ein schönes Stück
Geld durch den
fiinkberater

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .
HAUSSMANN
& EGGELING
Kirch,ass« r , Ruf25786

Spannend und abenteuerlich
ist die Geschichte eines Arztesist die Geschichte eines Arztes das ■ II I ■

Geächtet olglkS! in der ■

Fronten .

Karfreitag letzter Spieltag

Qntn der Preußisch .

wUfe Süddeutschen

Skunks \ Lnkkerie

Wiesbaden , Große Burgstrahe 14

Ein ganz außergewöhnliches
und interessantes Thema !

Ein dramatischer Film

Das Schicksal einer Frau zwischen den

— Vor dem Kriegsgericht .

Anfang 2 Uhr

Glücklich
STAATL . LOTTERIE - EINNAHME

Sybille Schmitz , Hannes Stelzer

Inge List , Harald Paulsen

In

Neuer Spielbeginn 22 . April
Blutkrclslaoi - Rc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver¬

kalkung , Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk .,
Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener n8ben
liräufer - u . Reiormhaus uhrturm

P. Blumenthal , Marktstr . 13

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 —, 1 50

Beliebte Geschenke zu Ostern
FÜR DIE DAME

Schöne Wäsche 1 Handschuhe

Moderne Strümpfe

FÜR DEN HERRN

Hübsche Oberhemden 1 Krawatten

Schlafanzüge I Nachthemden

F _ _ _ _ früher L . FUCHS

Fromm Wiesbaden , Wellritzstr . 36

CAPITOL
Am Kochbrunnen

Warren William , Lewis Stone ,
Karen Morley , Rich . Carle

In deutscher Sprache !

APOLLO
Moritzstraße 6

Karfreitag vorm . 11,30

Sonderveranstaltung

Dir Dämon
in llnälui

FILMPALAST
RM . - .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Die
„

Hubertus - Klause “

-

I
Rheinstraße 17 Taunus - Hotel

ist die gediegene sehr gemütliche Gaststätte

von der man gegenwärtig sprichtl

Auf Wunsch Teilzahlung

Schön sind die Sportanzüge
froh die Farben , flott die Formen

• Straßen - Anzüge große Auswahl •

Die Preise sind klein

Sehen Sie sich doch mal meine

Fenster an

Kleider - Betz 1Wagemannstr . 5

scaEa
Heute und morgen Freitag

zum letzten Male

Concha und Concha
der Welt bester Elastik - Akt

Bernhardi und Partnerin
musikal . Gedächtnisphänomen

und die weiteren

7 GLANZNUMMERN

Morgen Karfreitag

2 Vorstellungen
nachm . 4 Uhr bei kleinen

Preisen
und abends 8 . 15 Uhr

Urania - Theater - Bleichstr . 30
Unser Karfreitag - Film !

OasSdiuioiflenimlllalde
nach dem gleichnamigen
Roman von Ganghofer

mit Hansi Knotek , Paul Richter
Friedr . Ulmer , H . A . Schlettow

Unser Osterprogramm :
Eine Überraschung

Wo . ab 4 Uhr So . ab 2 Uhr

Das vorzügliche ClooOn Df
Umstädter Brenner -Bier UldO ZU rl ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Gaststätte

KleinerGambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

Turnerbund Wiesbaden

Hierdurch werden alle Mitglieder zu der am
Freitag , 29 . April , abends 9 Uhr in unserer
Turnhalle stattfindenden ordentlichen

Mltglieder - Versainmlune
eingeladen .

Tagesordnung :
Geschäftsbericht und Entlastung ; Wahl des Vereins¬
führers und der Kassenprüfer ; Genehmigung des Haus¬
halt -Voranschlages und Verschiedenes .
Wiesbaden , den 13 . April 1938 . Der Vereinsführer .

tPRtUSS. - $ UÖD . I
KLAS5ENLOTTWME [

Die

Staatl . Lotterie - Einnahme

E . Kern
WIESBADEN

Adelheidstraße 28
Nähe Adolfsallee

empfiehlt Originallose

zu der am 22 . APRIL

beginnenden 1 . Klasse .

Sichern Sie sich Ihr Los !

enn zwei Hochzeit machen , sagt
man ’s seinen Freunden undBekann -

ten durch die traditionelle Vermäh¬

lungsanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “



Donnerstag , 14 . April 1938 .Wiesbadener Tagblatt

BRAUEREI FELSENKELLER HANS KLIFFNER O . M . B . H .

Mit versiegelter

2J

Feiertage Beginn 2 Uhr

Urlaub

v . nALrlALLA

MfaPaM

Franzhans v . Schönthan
'
s vielgelesener Roman als ein

Ufa - Filmwerk kultivierter Regie - und Schauspielkunst !

Germania - Felsenkeller - Biere

Königsbacher Pilsner

Export - Biere

Köstritzer Schwarzbier

Mineralwasser

auf

Ehrenwort

Unser

Os ter - Fes tp rogramm !

In der neuen Ufa - Woche
Sonderdienst : „ Die große Wahlschlacht "

Morgen * Karfreitag * 2004006158

Ein eindrucksvoller Ufafilm aus dem Gesellschaftsmilieu des

Jahres 1932 , das eine Fülle menschlicher Schicksale bezwingend
und ergreifend schildert . Hervorragend dargestellt von :

HEINRICH GEORGE

MARIA V . TASNADY
ALFRED ABElt - CARLA RUST - PAUL RICHTER - KURT MEISEL

Ein F.D .F.- Film der Ufa , Herstellungsleitg . : H . v . Wolizogen

Spielleitung : Herbert Maisch — Musik : Franz Doelle

Auf genommen am romantischen Lido und

in der herrlichen Landschaft Oberösterreichs

Beite 82 . Nr . 88 .

Wiesbadener Felsenkeller - Bier
auch in Brauerei - Flaschenfüllung erhältlich

Ho Schäfer
Zimmermannstr . 1 , Ecke Dotzheimer Str . - Tel . 22838

Siphon - u . Flaschenbier -Vertrieb

nach dem Bühnenwerk „ Vertrag um Karakal “ mit

VIKTOR DE KOWA • PAUL HARTMANN

Ein Abenteuerfilm , der ein wichtiges Problem unserer

Tage aufgreift !

Morgen Karfreitag Premiere !

W bei uns ein Ws
wie in allen Städten Groß¬

deutschlands — denn es ist

DerFilnr desZahres

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

ORDER
in KARL ANTON • fh,m

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezicität : Schlachtplatten ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Bu sch b er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Telephon 22392 Parkplatz

Es ladet ein : H . Klein und Frau

1

M
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cjpolf um ) e/piel .

Jnteenationales $ o <feg -- Tutniet im Tletotal .

Ein reichhaltiges Oslerprogramm .

Im .Hinblick auf die starke Besetzung mutzte der Beginn
des diesiährigen Oster - Sockey -Turniers um einen Tag vor¬
verlegt werden . Eröffnet wird das Turnier jetzt bereits
beute Donnerstagnachmittag , und zwar mit einem Spiel der
WTvK .- Jugend , deren Läufige Begegnungen mit guten Mann -
schaften des In - und Auslandes zeigen , daß der Nachwuchs¬
trage hier stärkste Beachtung geschenkt wird . Als Gegner er¬
wartet man die Hockeymannschaft des Wellington
College , England , die sebr spielstark ist und bestes eng -
nsches Jugendhockey zeigen wird . Die Hiesigen baben in diesem
Spiel Gelegenheit , zu beweisen ^ datz auch sie etwas tüchtiges
gelernt haben Zu gewinnen ist das Spiel für ste aber wohl
nicht, , zumal die „Engländer durchweg älter sind und dadurch
auch schon rein körperlich überlegen sein werden .

Die Kämpfe der Erwachsenen beginnen erst am Kar¬
freitagnachmittag . Sie sind so angesetzt , datz stets svan -
nende Spiele zu sehen lein werden . Eingeleitet werden die
Smele am Karfreitag mit einer Begegnung der WTSK .-
„ Lowen und der Reisemannschaft von Harvestehude
Hamburg . Es folgt dann ein sehr sehenswertes Frauen -
spiel , .bei demsick R o t - Weitz Berlin , besten Vertretung
als die spielstarkste Frauenmannschaft Deutschlands angesehen
wird , und unsere Wiesbadener Hockeyspielerinnen gegenüber¬
stehen werdem Durch das Fehlen von Frl . Horn , die schon
wieder zum Tennrs in Griechenland weilt , werden die Hie -
stgen in diesem Spiel recht empfindlich geschwächt antreten
müssen . Trotzdem sollten ste aber eine gute Partie zu liefern
vermögen und den Berlinern zum mindesten ernsthaften Wider¬
stand entgegensetzen können . Die Berlinerinnen kommen in
stärkster Besetzung , also auch mit den in der deutschen Länder¬
elf stehenden Spielerinnen , Eine weitere große Begegnung
am Karfreitag ist in dem Spiel der Männer des Wiesbadener
TvK . gegen den deutschen Hockeymeister Berliner Sport -
K .l u b zu erwarten , der .hier in stärllter Besetzung antritt und
mrt folgender Mannschaft aus dem Plan erscheint :

„ Linnebach
Rückert Preutz

Otto Uhl Klotz
Stenz Schulz Raack Weitz Schmidt .

. . Von diesen Spielern haben die meisten bereits häufiger
in der deutschen Landerelf oder der brandenburgischen Mann¬
schaft gestanden . Am bekanntesten ist aber wohl K . Weitz ,
der bereits in nicht weniger als 40 Üänderkämpfen die deut¬
schen warben vertrat und der auch heute noch so aus der Höhe
ist da » eine deutsche Ländermannschaft ohne ihn überhaupt
nicht denkbar wäre .

Anschließend an dieses grotze Spiel treten auch bereits
Englands dräuen in Tätigkeit . Die unter dem Namen The
Durham Ladies zusammengestellte nordenglische Aus -
wahlelf wird ebenfalls mit einigen Spielerinnen der eng -
ufchen Landerelf am Start erscheinen , weshalb auch diesem
Spiel großes Interesse entgegengebracht werden wird . Als
Gegnerinnen stnd die Frauen von Höchst 1899 ausersehen , die
W in letzter Zeit bekanntlich sehr gut herausgemacht haben ,
ihre Mannschaft tn diesem Spiel auf einzelnen Posten aber
auch noch verstärken werden .

An der Zusammenstellung dieses Tagesprogramms ersieht
man , daß an wirklich erstklassigen Begegnungen kein Mangel
ist und Spiele geboten werden , auf deren Ausgang man nicht
nur in Deutschland , sondern auch im Ausland mit Spannung
entgegensehen wild .

. Mannerelf Tbe Moonrakers . die
indische Mannschaft The Indian Kattamarans , sowie
die Frauenmannschaft von Klipper Hamburg treten erst
am Samstag in Tätigkeit . Erstere spielen dann gegen den
deutschen . Meister Berliner Hockey - Klub , in welchem
Spiel also beste deutsche und beste englische Klasse gegen «
etnanber fommt . Die Inder erhalten die 1 . Männer des
DHK . . Wiesbaden als Gegner , wodurch auch diesen Ge¬
legenheit geboten wird , sich einmal mit einem großen Gegner
des Auslandes messen zu können . Die Frauen von Klipper
Hamburg spielen gegen bie/Rraven des WTHK .. während
die Durham Ladies Rot - Weitz Berlin als Gegner haben .

Das Programm für OstersonntaZ und Ostermon¬
tag ist nicht weniger reichhaltig und spannungsreich . Ein
großes Spiel , folgt auf das andere , jo datz an wirklich hervor¬
ragenden Kämpfen wahrlich kein Mangel sein wird . An
diesen Tagen werden auch noch Stuf Essen und die Männer
? on .. Rot - We18 Berlin auf dem Plan erscheinen . Die
holländischen Frauenmannschaften aus Amsterdam und Hil¬
versum die auch noch fest zugesagt hatten , haben wegen Mann -
schaftsschwierlgkelten in letzter Minute noch absagen müssen .

. Mehrere der Spiele des Wiesbadener Oster - Sockey - Tur -
mers sollen . durch den Rundfunk übertragen werden , woraus
zu ersehen ist , daß den Spielen überall grobes Interesse ent -
gemm gebracht wird . Zu wünschen wäre es letzt nur noch , datz
auch der Wettergott es mit dem Turnier gut meint und die
Wiesbadener Bevölkerung dieser mit viel Arbeit und großen
Kosten verbundenen Veranstaltung ihre Unterstützung durch
häufigen Besuch der Kampfe zuteil werden läßt .

am Sfyauffeefaus

Hochbetrieb .

f . J5 “ 1 die Oster tage sind folgende Spiele vorgesehen : Kar -
freitag Plumon - Pokal : Samstag : Ames - Vierer : Ostersonn -
tag - Stableford : Ostermontag :. Lochwettspiel gegen Einheit .
Außerdem .ist noch von Karfreitag , bis Ostermontag ein Aus -
wahlsmel über 9 Locher mit beliebig viel Runden angesetzt .

Termine sind folgende : 8 . Mai : Großer Pletz -
9i0t nnS Nationale deutsche , Meisterschaften :
äk und 22 . Mai : Klubmeisterschatten : 26 . Mai : Jnter - Klub -
toPtel Wiesbaden — Frankfurt um den Senkell - Eoldpokal :4 - bis 6 Ium : Pfingsiwett,viele : 10 . Juli : Süddeutschland— . Westdeutschland in Ems : 22 . bis 24 . Juli : Jnter - Klub -
Zviele m Feldafing und Garmisch -Partenkirchen : 15 . bis 21 .August , . internationale Meisterschafkswoche in Frankfurt :

& U0UIV A" Eer - Klub -Smel gegen Aachen und Bergisch Land
Df : öes du6terfietie5 ; 7 . bis 9 . Oktober :

Offene Wettspiele am Chausieehaus .

, . Auf dem Golfplatz am Chausseehaus ist bereits wieder
Hochbetrieb .. Die Fruhiahrs - Jnstandsetzungsarbeiten sind be -
n^ bekso dog wieder m vollem Umfange gespielt werden kann .Der Platz hatte im vergangenen Monat mehrfach den Besuch
erniger vromlnenter Persönlichkeiten und Kurgäste . Auch
Reichssport .fuhrer von . Tschammer - Osten , der eifriger Golfer
geworden ist , war wahrend seines hiesigen Aufenthaltes fast
Milch dort anzutreffen . Für die Sommermonate hat der
Wiesbadener Golf - Klub ein reichhaltiges Wettsvielvrogramm
vorgesehen , Ein Spiel hat bereits stattgesunden und zwar
die Aussvie ung des Monatsknovses jür Avril , bei dem im
be ten Brutto Frl . Rudgard und Frhr . K . v . Schertet . beim
besten Netto Frau Dr . Albrecht und Kaptlt . a . D . Sengsten -
berg Sieger wurden .

Mecker $ avotifen = 6iege in ffranfftut .

Titelkämpfe der deutschen Amateurboxer .

Mittel :
:an $) n . P . : Kubiak

Nach dem Riesenprogramm des Eröffnungstages der deut¬
schen Amateurboxmeisterschaften in Frankfurt a . M . , begannen
die Kampfe am Mittwoch erst in den Mittagsstunden . Nach
einem , noch zur Vorrunde zählenden Kampf zwischen dem
Darmstadter Köhler und Hach ( Magdeburg ) wurde die
Zwischenrunde begonnen . Es gab durchweg Favoritensiege .
Nur Meister Mürack wäre beinahe über den Frankfurter
Weltergewichtler Mretschke gestolpert : nach einer Ver¬
warnung Mietschkes erhielt der Schalter doch noch den
Punktsieg .

Ergebnisse : Vorrunde : Halbschwer : Hach ( Magde¬
burg ) bes . Köhler ( Darmstadt ) n . P . : Zwischenrunde : Fliegen :
Bamberger ( Frankfurt a . M .) bei . Schubert ( Hannover ) n . P . :
Winskowski ( Magdeburg ) bei . Brug ( Berlin ) durch Dis -
aualifikation in der 3 . Runde . — Bantam : Graaf ( Berlin )
bes . . Statier ( Mannheim ) n . P . : State ( Kassel ) bei . Pfeifer
( Erfurt ) : — Feder : Schöneberger ( Frankfurt ) bes . Scholten
( Ruhrort ) n .. P . : Eänseng ( Bochum ) bei . Ostlender ( Aachen )

-
^ . Leicht - Heese ( Düsieldon ) bei . Kuklinski ( Hamburg )

n -, P - : Strehle ( München ) bej . « watosch ( Wien ) n . P . : —
Welter : Marach ( Schalke ) Bel . Mietschke ( Frankfurt ) n . P . :
Ulderich ( Köln ) bei . Frei ( München ) n . P . : — Mittel :
Campe ( Berlin ) bes . Weyrich ( Konstanz ) n . P . : Kubiak
( öerne ) ßei . Trillbase ( Bremen ) durch k. o . in der 3 . Runde .
— Salbschwer : Schmidt ( Hamburg ) bes . Maier ( Ulm ) n . P .
— Schwer : Runge ( Wiwvertal ) bes . Ortmanns ( Köln ) n . P . :
Knorr ( Wanne -Eickel ) bes . Fischer ( Nürnberg ) n . P .

JBei verhältnismäßig gutem Besuch wurden am Mitt¬
wochabend die Meisterschaften mtt dem zweiten Teil der
Zwischenrunden - Kämpfen weitergeführt . Unter den Anwesen¬
den befand sick wieder Fachamtsleiter Dr . Metzner , der ein
Telegramm an den dührer und Reichskanzler gesandt hatte
und nun . die Antwort des Führers verlas : . .Den anläßlich
der deutschen Amateur - Box -Meuterschaften in Frankfurt ver¬
sammelten deutschen Boxern . Eausach - und Svortwarten danke
ich für die Grütze , die ich herzlich erwidere . Eez . Adolf Hitler .

"
Die Kampfessolge wurde leider beeinträchtigt durch zwei

Ausfälle im Schwergewicht . Schnarre -Recklinghausen und
Kleinholderrnann -Berlin kamen kampflos in die Vorschlutz -
runde , da ihre Gegner nicht antreten konnten . Hauer -Leipzig
hatte eine Hand gebrochen und In der Miesche - Düsseldorf
mutzte krankheitshalber dem Ringe fern bleiben . Großen
AnklM fand der Einlagekamvf zwischen Europameister Nürn¬
berg - Berlin und dem Danziger Leichtgewichtler Hermann .
Nach tapferem Widerstand mußte Hermann in der 3 Runde
dreimal zu Boden , erreichte aber den Schlußgong und über¬
ließ Nürnberg nur einen hohen Punktsieg .

n- „
2n den weiteren Kämpfen , der Zwischenrunde waren die

m r8r -m,e Fliegen : Obermauer -Köln bes .
Zeißler -Maimheim n P . : Tietzsch - Bernau bei . Winkler -
Breslau n . P Bantam : Wilke - Hannover bes . Leu - Stettin

- Ravosilber - Frankfurt bes Limbach - Künigsberg n . P .
Ps «53at0 =2Bten bes . Volker - Berlin n . P . : Kastner -Erfurt

P . Leicht : Biemer - Köln bes .
Manczyk -Stettln . durch Disqualifikation in der 2 . Runde :Kraft -Hagen bes . Joswrg - Frankfurt . — Welter : Lütke -
Berlin bes . Wolfangel - Stuttgart n . P . : Fluß -Köln bes
Serchenback -Wupvertal n P Mittel BaumgaVten - Sam -
burg bell Gehre - Hanau durch k. o . in der 3 . Runde : Garr -
meister -Konigsberg bei . Kohler - Leipzig n . P . H a l b s ch w e r •
Vosen -Bonn bes . ten Hoff -Oldenburg durch k. o . in der 1 Rd :Koppers -Eschwege bes . Sornemann - Berlin n . P . : Sach -Magde¬
burg bes . Konczak - Eorlitz durch Disqualifikation in der 2 Rd

Hockey .

Wies -

Frauen :

Männer :

Frauen :

Internationales Ofter - Hockey -Turnier im Nerotal .
Donnerstag , 14 . 4 . 1938 :

17 Uhr : Jugend : Wellington College
badener THK .

RotMeib
"

Berlin — Wiesbadener
TSK .
Berliner Sport - Klub — Wies¬
badener TSK .
Durham Ladies — Höchst 1899
1938 :

Klivver Hamburg — Wiesb . THK .
Durham Ladies — Rot -Weitz
Berlin
Moonrakers HC . — Berliner SK .
Indian Kattamarans — DHK .
Wiesbaden .

15 .30 Männer :
17 .. Männer :

Fuhball .

Karfreitag , 15 . 4 . 1938 :
12 Uhr : Reiseelf : Harvestehude Hamburg — Wies -
„ , _ badener „ Löwen "
14 . . Frauen : Rot -Weitz Berlin — Mietenden - ,-

15 .30 ..

17 ..
Ostersamstag . 16 . 4 .

11 Uhr : Frauen :
14 „ Frauen :

Kickers / Reichsbahn — Sportfreunde Dotzheim :
tv -̂ orschaftsspiel am Karfreitag um 10 .30 Uhr auf dem

Vorher 2 . Mannschaften . Am 2 . Ostertag
Pokalspiel tn Florsheim .

Von den ffußballfelöetn .

Bezirksklasse Rheinhessen :
SV . Flörsheim — Fontana Finthen ( 3 : 3 ) .

,_ , . 3n diesem letzten Spiel der Runde entteeibet sick das
ZMial von Mainz 0o , üemalten . . großen Rivalen unseres
« VW . Hilflos stehen die Nullfunfer da und Müllen , Gewehr
bei .duß . zusehen , wie es sick entscheidet , ob sie in der nächsten
Saison noch Bezirksjllasse sind oder ob sie noch eine Stufe
tiefer in die 3 . Klasse absacken Gelingt den Finthenern in
Flörsheim nur em Unentschieden , so haben sie sich gerettet
und die Mainzer müllen hinab . Wie das Spiel ausgehen
wird , das ist kaum vorauszusagen .

Aufstiegsspiel :
VfL . Neu -Isenburg — Rotweib Frankfurt .

Die Aufstiegsspiele der Bezirksmeister werden in diesem
Jahr , bekanntlich in zwei Gruppen durchgeführt . Während
im euben bes Gaues Sportfreunde Saarbrücken . Homburg
( Saar ) , q. SG . Ludwigshafen und Olympia Lorsch kämpfen ,
treffen tn unserer Kante die obengenannten Gegner des
morgigen Spiels und der Rhsinhellenmeister SV . Kostheim
aufeinander . Der Start kann gleichzeitig zur Vorentscheidung
werden . Denn wenn Rotweiß Frankfurt in Isenburg ge¬
winnt , ist seine Position bereits sehr stark . Aber auf der
Sandwüste des Isenburger Waldsvortvlatzes ist nicht gut sein
für Gaste . Im übrigen hat man kaum Vergleichsmöglich¬
keiten für me Gegner und mutz ein Unentschieden für das
nächstliegende Ergebnis halten .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

15 . 4 . : Reichsbahn/Kickers — Ssortfr . Dotzheim ( 4 : 0 ) .
e ® . 1919 Biebrich — SvBgg . Hochheim ( 1 : 1 ) .
SvBgg . Eltville — FSB . 08 Schierstein ( 0 : 2 ) .
SK . Waldstrabe — Germania Rüdesheim ( 2 : 1 ) .

18 . 4 . : Biebrich 1919 — Sonnenberg -Rambach ( 2 : 4 ) .
Mit Spannung verfolgt die Wiesbadener Futzball -

gemeinbe ben Endspurt bet beiden Tabellenhäuvtlinge Kickers /
Reichsbahn und Schierstein 08 . Die geringste Formschwankung
kann verhängnisvoll werden , kann das lockende Ziel der Arbeit
eines ganzen Jahres in unerreichbare Ferne rücken . Am
Karfreitag haben die Vereinigten in den Sportfreunden aus
Dotzheim einen Gegner , der , wie die Ergebnisse seiner letzten
Kämme beweisen , sich keineswegs als Kanonenfutter vor¬
kommen . sondern dem Favoriten das Leben höllisch sauer
machen wird . Die Platzherren werden sich dessen bewußt und
damit auch konzentriert genug sein , zum Sieg , wenn auch erst
nach vieler Anstrengung , zu kommen .

Einen schweren Gang geht der Mitbewerber Schierstein 08
nach Eltville . Dort hängst der Punktekorb sehr hoch und ganz
besonders jetzt , wo die Pünktlein in der Stadt der Rosen und
des Weins so rar sind wie das Brot im Kriege . Die Spiel -
Vereinigung braucht jeden Zähler bitter nötig , und man weiß ,
datz diese typische Heimmannschaft auf eigenem Gelände kaum
zu kriegen ist . Aber gerade die Schiersteiner sind dazu be¬
rufen . denn sie haben bereits 13 Punkte auf fremdem Feld
geholt , und da auch sie sich des Ernstes der Lage bewutzt sind ,
werden sie bestens vorbereitet ins Rennen gehen , das sie
schließlich auch , sei es nur um einen kurzen Kopf , gewinnen
sollten .

Die Waldsträtzer werden sick ihre letzte Chance , nämlick
die , durch Ausrutscher der beiden Favoriten doch noch zum
Zuge zu kommen , von Germania Rüdesheim nicht rauben
lallen . Die Rheingaucr haben an Schlagkraft verloren , und
die Überlegenheit in technischen Dingen sollte einen glatten
Paltzbesitzersieg garantieren .

Die Hochheimer treffen in Biebrich auf 1919 . Der Kamps
ist für die Tabelle belanglos . Vielleicht steht endlich einmal
das Glück den tapfer durchhaltenden 19ein zur Seite . In
diesem Falle wäre ihr Erfolg durchaus möglich . Der Papier¬
form nach freilich ist Hochheim der Favorit für diesen
Kampf . Die Platzherren erledigen bann am 2 . Feiertag ein
weiteres Spiel , das nicht für sie , wohl aber für ben Gegner
aus Sonnenberg -Rambach von weittragender Bedeutung ist .
denn wenn sie hier ausglitschen , ist der Abstieg da . Das Spiel
ist offen .

Privatsviele :

Tura Bonn — SB . Wiesbaden .

Der SVW . trägt am Karfreitag das Rückspiel in Bonn
gegen die dortige , Tura aus , die ihm vor kurzem hier heftig
zu schaffen gemacht hat . Die Elf kann immer noch nicht in
stärkster Ausstellung antreten . Fuchs ist auch morgen infolge
seiner Verletzung nicht zur Verfügung . Voraussichtlich wer¬
den die Wiesbadener so antreten : Wolf : Holz . Debus : Becker ,
Vogll Siebentritt : Schulmeyer . I . Schmidt . Gunblich ,
E . Schmidt . Kaufmann . Wir hoffen , datz diese Formation
unsere Kurstadt entsprechend vertritt und wünschen dem Kampf
einen Schiedsrichter , der das Angreifen mit vorgestrecktem
Bein auf den Tod nicht ausstehen rqnn .

halten hat ,
Röder , R . CI
K .

Der FK . Naurod trägt am Karfreitag ein Freund¬
schaftsspiel gegen die SvVgg . Nassau auf eigenem Platze
aus . Die Nauroder Mannschaft , die ein neues Gesicht el¬

fen bat , tritt in dieser Aufstellung an : E . Schreiner :
Der , N . Christ : L . Schreiner , Heeser , Limbarth : G . Christ ,
Eckhardt . E . Eckhardt . Steinmetz . Schulz .

Miautet fallen * £jand6att * Tutniet .

Eintracht Wiesbaden — To . Marnbach .
Am Gründonnerstag beim 14 . Mainzer Hallen -

Handball -Turnier , dem letzten in dieser Spielzeit , vertritt
Eintracht die Wiesbadener Farben . Sie hat bei der Aus¬
losung fein Glück gehabt . In dem Tv . Mombach begegnet
ihr gleich in der Vorrunde mit der stärkste Anwärter für den
Endsieg . Die Mombacher galten auch beim vorigen Turnier
als Favorit , aber sie enttäuschten . Inzwischen haben sie Ich
durch chren ebenbürtigen Aufstiegskampf gegen den SV .
Wiesbaden wieder in guten Ruf gebracht und tragen erneut
die . Hoffnungen der Mainzer . Stürmer vom Schlage der
Nugbaum , Eberle und Knoll haben die anderen einheimischen
Vertretungen auch kaum aufzuweisen . Sie werden Eintrachts
Deckung mit Wessel unb Bauer I als Verteidiger unb Geivel
als Mittelspieler öfter sprengen , und wenn die Wiesbadener
auch in ihrem Schlußmann Gottschalk einen zuverlässigen
Rückhalt .haben , so werden Kahl . Fischer , Bauer n und die
Wechselspieler Hnadeck unb Knell doch schon ftzhr erfolgreich
telegen müßen , wenn mehr dabei herausspringen soll als
beim Gegner . Das mag schwer jein , ist jeboch nicht aus -
geschlosien , denn dem Mombacher Torhüter ist beizukommen .
Eintracht und Mombach beitreiten den vierten Vorkamof .
Auch in den übrigen Vorspielen trifft jeweils eine auswärtige
Mannschaft mit einer Mainzer Sieben zusammen . Es be -

Mn
Nachf .

Langgasse 17
Eingang durch

den Hausflur

Seifen
Putzartikel

Kerzen

Telephon 27091

Lieferung frei Heus ah

Lager — Babittgaw .

ff
Schmerzen diese

Stellen ?
Dann fragen

Sie meine
samtweich verlän¬
gerten SpreizfuB-

einbgen

Fi FiSe Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Gegen

geschwollene Beine

und Krampfadern

Gummi¬

strümpfe
in anerkannten

Qualitäten
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wie immer ohne jeden , gehler
2 . A . Pekoroni - Svortlchutzen
3 . Meyrer -Pol . Wiesb . 49 Tr

Wetzlar :
>n . Lini -

47

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Das Erholungswerk des Deutschen Volkes

rechnet auf Deine Mitarbeit

Jeder der dazu in der Lage ist , stellt einen Freiplatz für

die Hitler - Freiplatz -Spende und Kinderlandverschickung

zurVerfügung .

Walter . Rausch und Jung vom Klub Taunus : Debus , Kraft ,
Scherer , Meyer vom Klub Catena . sowre Altenhvfen -Neuner -

stolz .

'
Kadfpott .

Ostersportseit in W . -Bierstadt .

Wiesbaden ist dabei gut vertreten , denn die Asvhaltnwister
Mever - Catena , Schulz - Saarfchan , die Altherrenmersrer Kratt -

Catena . Reisenberger -Rherngold sind kerne Neulinge m den

Endkämvfen und werden . ihr ganzes Können daransetzen , um

den Weg nach Breslau tret zu machen . Der Verems -Klub -

meister und Kreismeister Klub Catena mrt der guten Melster -

mannschaft Barth . Mever und Pfaff, , verlieht , zu . kamvfen und

dürfte auch bei den Enten zu rinden lern . Für das . Leritungs -

abzeichen des DRL . haben sich eingetragen : 6etp . Geiiel ,

Schnellfeuerschießen auf 6 Schattenrisse ohne Ringe .
25 m , 54 Schuh in dreimal 18 Schuh , redesmal 6 Schuß
in 8 , 6 . 4 Sekunden . Einzelkämpfe . 1 . Dr . W ebner
wie immer ohne jeden . Fehler 54 Treffer 0 Strafpunkte .
2 A . Pekoroni - Svortschutzen 1921 50 Tr . 16 Strafp .
3 Meyrer -Pol . Wiesb . 49 Tr . 28 Strafp . 4 . Seiders -

dorff - Landesbank 49 Tr 30 Strarv . 5 .. Uvlegger -

Landesbank 45 Tr . 48 Strafp . 6 . Pfenning - Sport¬

schuhen 1921 45 Tr . 54 Strafp .

Mit einer radivortlichen Großveranstaltung wartet der

Radfahrklub 1900 Bierstadt ( E 33. ) am eilten Ostertag aui .

Eingeleitet wird der Tag mit Bem eilten Lauf um die Klub -

meilteischaft . Ein Rennen über 20 Kilometer wird die Fahrer
des Klubs am Start vereinigen . Das Rennen fuhrt über

zwei Runden : Klovvenheim — Igstadt — Bierstadt . An -

Ichluh an das Vereinsrennen findet ein .^ ULendwrnier ocr

Wiesbadener Kreisnigendmannichaften Christ / Eckhardt ( „Wan¬

derlust " Naurod ) , Matio/Dörrhofer ( . .ivrohstnn Sonnenberg ) ,
Daus/Baum ( RV . „ Friick auf “ Erbenherm ) , Mai/Hilde -

brand , Plötner / Schüttler und Fraund/Llelemeld ( sämtlich

RK . 1900 Bierstadt ) statt Am Abend steigt dann das große
Eala -Saalsvortiest . Die Reigcnmannschasten des RK . 1900

werden hier einen Teil des Programms bestreiten Außer den

Reigendarbietungen zeigen dann erstmals in . Bierstadt be¬

kannte Rollschuhläuferinnen des -ld . WÜ Mainz ihre Kunst .
Der Kamoilvort kommt in ernem Radballwettkamvi StDiidicn
« K Schwalbe " Mainz ( Ovver/Koch ) und den Mannschaften

des RK 1M0 »n feinem Recht Der RK . 1900 stellt Seul -

berger/Bierbrauer uns Stern/Hildebrand in den Kamm .

Reichsfachamtsleiter , SS .-Brigadefübrer Herrmann gibt
den Plan der Eau -Grupven - Spiele um die deutsche Handball -

Aieisterschaft der Männer wie folgt bekannt :
2 4 Avril : Gruppe I : Bor . Carlowitz — VfL . Königs¬

berg ftiat Stettin — Oberalster Hamburg : Gruppe n :

TSV 47 Wetzlar - Pol Berlin . MSV . Weihenfels - MTSA .
Leipzig : Gruppe III : Hindenburg Minden — Post Hannover ,
MV . 08 Aachen — Lintforter SW : Gruppe IV : SV . Urach -

Post München . DRL . Haßloch — SV . Waldbof
8 . Mai : Gruppe I : Vor . Carlowitz — Flak Stettin , Ober -

alster Hamburg — VfL . Königsberg : Gruppe Tl : Pol Berlin
- MSV . Weihenfels . MTSA . Leipzig — TV . 47 Wetzlar :
Gruppe HI : Post Hannover - MV . 08 Aachen . Lintforter
SV .— Hindenburg Minden - Gruppe IV : Post München -

DRL . Hahlock . SV . Waldhof — SV . Urach
15 . Mai : Bor . Carlowitz — Oberalster Hamburg - Flak

Stettin — ML . Königsberg : Gruppe II : MTSA - Leipzig -

Pol . Berlin . MSV . Weihenfels — TB . 47 Wetzlar :
Gruppe HI : VfB . 08 Aachen — Hindenburg Minden . Lmt -

forter SV .— Post Hannover : Gruppe IV : SV . Waldhof — Post

München . DRL . Hahloch — SV . Urach .
2 2 . Mai : Gruppe I : VfL . Königsberg — Oberalster

Hamburg Flak Stettin — Vor . Carlowitz : Gruppe II : Pol .
Berlin — Ä ^ SA . Leipzig , TV . 47 Wetzlar — MSV . Weißen¬

fels ' Gruppe IH : Post Hannover — Hindenburg Minden .
Lintforter SV .— VfB . 08 Aachen : Gruppe IV : Post München
— SB . Urach . SV . Waldbof - DRL . Hahloch ( in Karlsruhe ) .

2 6 . Mai : Gruppe I : VfL . Königsberg — BorlLarlowitz .
Oberalster Hamburg - Flak Stettin ttn Rostock ) : Gruppe n .
MSV Weihenfels — Pol . Berlin , TV . 47 Wetzlar — MTSA .
" eipzi

'
g ' Gruppe HI : VfB . 08 Aachen - Post Hannover ,

Hindenburg Mmden — Lintforter SM Kruppe IV : DRL .

Hahloch — Post München , SV . Urach — SV . Waldbof ( in

Gebrauchs vistole : 20 und 30 m 10 -Ring -Mannscheibe ,
45 Schuh in Genauigkeit . Fertigkeit und Schnelligkeit ,
nach Sekundenberechnung : 1 . Dr . We h n e r - Schutz en -

gesellschast 460 Ringe von 480 erreichbaren . 2 . Ulttlng -

» chützengest Wiesbaden 439 R . . 3 . Uvlegger - Landes -

bank 400 R . 4 . Kovv -Schützenges . 394 R . S Meyrer -

Polizei 389 R . 6 . Pfennrng - Svortschutzen 1921 375 R .

Ä 399 . Seelig 363 Ringe . ) Hier hat Dr . Wehner
>r Internatronales erreicht .

Kleinkalibergewehr : 50 w . lLer »Ringsch ., . 30 Schuh ,
je 10 in den drei Anschlagsarten , 1 . Schutz enge s.
Wiesbaden 1594 Ringe . ( Mendorf 330 , Uttttng
322 , Schaumann 322 . Dr . Wehner 814 , Kopp 306 Ringe .
— 2 . Schiitzen - L 1864 W . - Biebrich 1552 R .
(Dohn 317 , E . Locke 312 , Sanio 311 . Schneider 310 ,
Göller 302 Ringe . ) — 3 . Schützenverein Wald -

st r a h e 1520 Ringe . ( Seimig 332 , Urban 305 , Zimmer
303 . Bartolomäus 292 , Baumker 288 Ringe . ) —

4 Polizei - SV . Wiesbaden 1519 Ringe . ( Senk
318 , Meyrer 310 , Blum 304 , Schneeberger 297 . Groß
290 Ringe . — 5 . Svortschützen 1 ? 21 , Wi e s -
baden 1500 Ringe . ( Egenolf 322 . Pfenning 302 .
Pekoroni 300 , Grünewald 304 , Phrlivvar .272 Ringe . ) —
ft Post - SP . Wies baden 1479 Ringe , kKimvel
306 , Presser 303 . Lorenz 300 . Wunderlich 287 . Arzt sr .
283 Ringe . — 7 . Schützenverein „ Wilhelm
Teil " Wiesbaden 1439 Ringe . ( Burg 300 . Erob -

kopf 292 . Emrich 289 . Egerman .n Jen . 281 , Zell 277 R .)
— Beste Einzelschützen : Sennig -Waldstr . 332 , Uitting
und Schaumann ( Schützenges . ) je 322 . Egenoli - Sport -

schützen 1921 322 , Senk - Polizei 318 und Dohn -Schutzen -

Berein 1864 D .- Biebrich 317 Gesamirmge — Bm
Kleinkaliber war im . allgemeinen eine starke Auf¬
wärtsentwicklung festzustellen , ein Beweis ..dafür , daß
das im diesseitigen Unterkrels v regelmäßig durch -

gefübrte Winter -Training zähe und beharrlich durch -

geführt wurde .

( „ Frohsinn
" Sonnenberg ) ,

s" Erbenheim ) , Mai/öilde -
Fraund/Liesenfeld ( sämtlich
Abend steigt dann das große

Kegeln
Frübiahrssporiwochen der Svortkegler .

Die kegklsvortlichen Wettkämpfe der Frühiahrssport -

wochen des Vereins Wiesbadener Kegler ( E . V . ) mit dem

PMzei - SV und dem Post -SV . ( Kegelabterlungen ) haben

einen sehr g^
ten Zuspruch ^ verzeichnen

^ ^ ^ chmitzer -

Wanderpreis
" liegt KSK . 1919/24 mtt 816 Holz noch

in Aiihiunfl Gebt ntibe totn -LQiittus , bie tnit oü -, X) ol5 IV*)

an 2 Stelle setzten . Ke Polizisten und Postivortler , die tn

beionberer Älctiie um eine Plakette sttetten , fügen bÄ gut in

die Kämpfe ein . Polizei ( (5t . 1 ) liegt in Führung mit

711 Holz , während Gruppe 2 691 Holz Dre Poft !vortler

konnten 674 Holz erzielen : zwer wertere Mannschaften kamen

° Ui
3m

“
Äamnf ^ m den „ Silbernen Rheingold -

P o fa 1" wurde der gut in Sühmng liegende Walter - Taimus

mit 221 Solz , der schon durch K . Schulz - Saaricharf mit „ 19 Solz

scharf bedrängt wurde , von Debus - Catena übertroffen , der

223 Holz erzielte . Sehr gut kamen noch Jung mit „ 09 und

Sein mit 205 Solz ( beide Taunus ) heran
Bei der K om . - R a t - Wa lb el - PI a k e t i e unter¬

nahm Altmeister Kraft -Catena einen Großangriff auf die,m
Führung liegenden Walter -Taunus ( 297 ) und Seelgcn -RHeiN -

gold ( 2§5 ) . Er konnte mit 288 und 292 Volz glanzende Er -

aebnisie erzielen . Klotz -Bierstadt erzielte nur 278 Holz ,

ebenso erging es Haibt -Neunerstolz . der mit 271 Holz von der

Bahn kam
^ Qmp

.
um bic 9 Kegel " mit 12 Kugeln . voll¬

brachte Walter -Taunus eine Klamleiitung . indem er hinter¬

einander einzeln 11 Kegel warf , die letzte Kugel versetzte er .

wodurch er den „ 12 .
“ stehen ließ : er konnte aber zum dritten

Male die Bedingung erfüllen , was lehr ausschlaggebend rü

für den noch stattfindenden Hauptkampf . I . Hornstadt und

Förster ( beide DKE . 1900 ) tonn en sich ebenfalls , mit ie zehn

Kegel für den Hauptkampf auahmteien , desgleichen Eeiiel -

Taunus mit 10 und Seiv als Klubkamerad mit 9 Aeacl . je

zweimal erfüllt . Insgesamt haben sich für den Hauptkampf

bis j ° tzt 20 Starter durchgerungcn . wodurch ein interesfanter

Endkampf zu erwarten ist .

Wiesbadens Sportkegler bei den Gaumeisterschafts -
kampfen .

An Ostern startet die Elite des Gaues X2I im Kegel -

ivorthaus in Frankfurt a . M . zu den Eaumeilterichaftskamvfen .

linnen die Gäste , die zum ersten Male teilnehmen : TSM
Herrnsheim gegen Mainzer öK . und SK . Bad Kreuznach
lesen Tgs . Mombach : das dritte Gefecht , fuhrt Eintracht
Frankfurt mit Reichsbahn -TSV . Mainz zuiammen . Vor dein
Endspiel , das die Zwischenrundensteger aus den Treffen 1 und
2 bzw 3 und 4 durchführen , spielen die Jugendmannichaften
des Reichsbahn -TSV . Mainz und des Tv . Koitheim . io daß
im ganzen acht Kämpfe ausgetragen werden .

Um den Aufstieg zur Gaullaiie von Südwest .

In Main - Hessen , wo SV , Wiesbaden bereits als

Sieger der Staffel II felt |te6t, . erledigen Tg | Rodelhetm
und Wormakia Worms rn , Mamz . den letzten Gang der

Staffel I . Schon mit einem Unentittneben erwirbt Rodel -
Heim die Teilnahmeberechtigung für die Endrunde Gewinnt
Worms , dann haben die beiden Gegner noch einmal unter sich
und mit dem DRL . Darmstadt darum m kämpfen , wer aus¬
scheidet . — In der Pfalz tragen MTV Rodalben und

MTV . Ludwigshafen das zweite Spiel der Stanelmetitei aus .

Freundschaftsspiel :

Tgd . Schierstein — ML . Erbenheim .

Schierstein und Erbenheim haben ihre erste Begegnung ,
die neulich in Erbenheim nicht zustande kam . nun für Freitag

nach Schierstein angesetztz Beide Mannschaften waren zuletzt
in beachtlicher Form . Wenn der Osterurlaub ihrer Soldaten

nicht Ausfälle veranlaßt , die den Leistungsstand beeinträch¬

tigen . wird es zu einem hartnäckigen Kamm kommen , dellen
Ausgang davon abhängt , ob die Erbenheimer in der Lage
find , auf dem ungewohnten kleinen Platz ihr wirkliches
Können zu entfalten .

Die Iugend des SV . Wiesba d e n nimmt an einem

Jugend -Turnier in Griesheim bei Darmstadt teil , wo he mit
den besten Jugendmannschaften oon Frankfurt . Darmstadt .
Worms und Mannheim zusammentreffen wird .

‘Deutfcfje § andbaU = 7Ileifletfcf ) afL
Der Svielvlan in den Gau -Gruppen .

Settinaen ^.
^ ; ^ ruJ )J)e j . Königsberg — Flak Stettin ,

Oberalster Hamburg — Bor . Carlowitz : © nippe II : Pol .

Berlin - TB .
^

47 Wetzlar , MTSA, . Leipzig - MSV Welßetz -

fels - Gruppe m : Hindenburg Minden — VfB . Aachen , Poit

Hannover — Lintforter 693 . : Gruppe IV : Aoft München — SV .

Waldhof . SV . Urach — DRL . Hahloch ( tn Dettingen ) .
Die vier Gruppen - Sieger Jampfen am 12 . unb 19 . Juni

im Hin - und Rückspiel in der Zwischenrunde . Die siegreichen

Mannschaften bestreiten das Endspiel am 26 . Juni .

6poet -
'
KunbtoaiL

10 deutsche Leichtathleten werden in diesem Sommer

die weite Reise nach Japan antreten unb auf dem . Jnsel -

rcith einige Wettkämpfe bestreiten . Von einem offiziellen
Länberkainps , ben Japan wünschte , mußte Abstanb genommen

meiSie Endspiele um die Deutsche Fuhballmeisterschatt
werden am 24 . April , dem Tag des Länderspiels Deutsch¬

land — Portugal , mit folgenden fünf Begegnungen sortgesetzt .

H -imburaer SV . — Eintracht Frankfurt , Porck Inster -

iburq — Stettiner SK ., VsR . Mannheim — Berliner SV . 92 ,

BK Hartha - VfB . Stuttgart und 1 . » K . Nürnberg -

5anUnhr3 '
Weßtergewichtsmeifter Gustav Eder ( Köln ) wird

feinen Rückkampf gegen den Griechen £ ^ 1(10 ^ 1013 erst am

6 Ma ! bestreiten . Die Verlegung des Ber iner Kampfes er¬

folgte mit Rücksicht auf das Ausicheldungsturnier der Ama¬

teure für den Erdteilkampf Europa — USA .

Die Vorschluh - Rundenfpiele zur Deutfchen

Hockeymeisterscha t am 24 . April haben neue Austragungsorte

erhalten Der TV . 57 Sachsenhausen tritt nunmehr in Mann -

heim gegen ben VfR . Mannheim an , und ber Deutfche Meifttr ,

Berliner SK ., empfängt den Uhlenhorster HK . in ber Reichs -

^ " ^
Das

^
O ster - Ski springen auf d em Felbb er g

wird aller Voraussicht nach eine sehr gute Befetzung finden .

Bio jetzt haben zugesagt der deutsche Meister Franz § a | el =

beiger EZruber Weiler , die Thüringer Kraus und Marr

Häckel
'

( Sachsen ) , die Österreicher Krallinger Galleitner und

Köstinaer sowie die Schweizer Trojani , Buhler und ~.ubt . _
Untere Tennisspieler werden , auf die großen

[Freinniiic dieses Sommers in zwei Lehrgängen vorbereitet .

Die Nachwuchskräfte ( männliche und weibliche ) wurden zum

14 bis 18 . Avril nach Berlin eingeladen , wo auf den Rot -

wpin -Plätzen gespielt wird , während untere Svitzenipieler vom
? 5 bis 30 Avril auf der gleichen Anlage auf die Davis -

Pökal -Kämvfe vorbereitet werden .
_______________

ffetnwettfämpfe der Sdjityen
Eiserne Auslese auf der Fasanerie .

Die seit der Gründung des Deutschen Schützenverbandes
alljährlich im Winter durchzuführMden Fernwettkampfe ber

besten Schützen aller Waffen bes Reiches , an benen auch der
Wiesbadener Schießsport bisher beteiligt war , haben nun¬

mehr für dieses Jahr ihr Ende gefunden und erwarten pein¬
lichste Auswertung . Durch diese Anordnung die nur in einem
einheitlich geführten großen Block , wie ihn der Deutsche
Schützenverband mit feinen wert über 500 000 Mitgliedern

heute darstellt , möglich ist , wurden die Leistungen tn harmo¬
nischer Verbindung von Breitenarbeit und Spitzenleistung lehr
beachtlich gehoben ^ und damit im Interesse internationalen
Wettbewerbs der Forderung der Svitzemchutzen . zur Olympia¬
reife neue Wege gebahnt . Die Besten der Besten aus dieser

großen Auslese im ganzen Reiche werden nunmehr am 23
^

und
24 April ans den Schleßstanden ber Schutzengefelllchaft Wies¬
baden hinter ber Fasanerie zu einer nochmaligen eisernen

Auslese zusammengezogen , um unter ben dartesten Bedin¬

gungen diejenigen zu ermitteln , die sich durch sicheren Schuß
unter ganz fremder Umgebung für die Aufstellung der Natto -

nQ ^ ^ î ebcnbicien
’1
großen Ausscheidungskämofen werden nun

noch in den einzelnen Gauen Nachwuchs -Lehrgänge zur . For¬

derung weiterer gut veranlagter Schutzen eingerichtet , die . be¬

reits im Mai beginnen und auch von Wiesbadener Schutzen

beschickt werden .
Die Ergebniffe des letzten Reichs -Fernkampfes

vom 2 bis 14 . Avril 1938 in Wiesbaden waren erfreulich und

standen im Zeichen ungestümen Aufstiegs .

Wehrmanngewehr : 175 m . 20er - Lorenz - Rings igur -

scheibc . je Schütze 30 Schuß , ie 1 ° in den ^ ei Anichlags -

arten : 1 . SchutzcngeseIlschaft Wies baden

2233 Ringe ( Uitting 463 , Schaumann 4o3 . Dr . Wehner
450 . Seelig 444 . Allendorff 423 R . I .— - 2 . Schutz en -

verein 18 6 4. W i e s b a de n - B i e ß r i ch M R .

( Schandua 467 . Schneider 445 , Zehrer 412 , Fr . Schmal¬
bach 381 , Jörg 366 Ringe . - Beste waren Jorg -

Biebrich , Uitting und Schaumann ( beide Wiesbaden ) .

Scheibenbüch ! e : 175 m 20er -Ringscheibe . . 30 Schuh

stehendfrei . Nur Schützenges Wiesbaden
0080 Ringe . ( Uitting 451 . Jhumann 428 . Kavves 413 ,
Seelig 404 . Dr . Wehner 384 Ringe . )

S ch e i b e n v i st o l e : 50 m , lOer -Ringscheibe . . 60 SÄuh

stehendfrei . Nur Schütze . ng . el . Wlesbaden

2234 Ringe . ( Dr . Wehner 524 . vullch 487 . Uitting 461 .

13. April 1938 Höchste Temperatur : 10.2.
Tagesmittel per Temperatur : 8.3.

14. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur -. 6.5.

Sonnenfchemdauer am 13. April 1938

vormittags — Std . — 99!in . nachmittags — Std . — Min .

Em 3al ) t ZlS . - ffliegeetoeps .

180 000 Flugmodelle für das Deutsche Jungvolk .

Am 17 . Avril 1937 hat der Führer und Reichskanzler

durch einen Erlaß das Nationalsozialntiiche Fliegerkorvs ge¬

gründet . Am Tage des einjährigen . Beitehens bieier mngsten
'NS .- Formation will ihr Korvsmhrer . Generalleutnant

Christiansen , der Jugend eine 6eionöere dreuöe bereiten .
180 000 kleine Flugzeugmodelle werden am 17 . April an das

Deutsche Jungvolk im . ganzen Reiche verteilt . „ - „ g ,
In der kurzen Zeitivanne seines Bestehens bat das NSFK .

weitgehende Aufgaben für die Ertüchtigung des yltegerngm -

wuchies und die Förderung des Luftivortgedankens erfüllt .
Große Aufgaben bringt auch bte Zukunft . Her 2eut ) m -

landflug 1938 ist die erste Veranstaltung , die stch über

das gesamte Großdeutichlgnd erstreckt . Sein Ziel tit SB t e n

Unter den Teilnehmern ist auch schon die neue Gruppe 17

( Österreich ) mit drei . Dreierketten von Flugzeugen Vertretern

Der Wettbewerb erstreckt stch vom 22 . bis 29 . Mai . Am

Schlußtag treffen alle Teilnehmer auf dem Berkehrsilughafen
Wren -Awern ein . Anschließend . erfolgt im Rahmen eines

Kameradschaftsabends bte Preisverteilung . Außer Wien

sind in der neuen Ostmark noch drei Wertungsplatze vorge¬

sehen : Innsbruck . Salzburg und Linz .

Datum 13. April 1938 14. April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - )
druck > auf 0° und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichttrng und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

755.6

7.4
82

NW 1.

wolkig
Dunst

753 .9

8.9
83

W 1

bedeckt

752.3

8.5
79

NNW 1
0. 0

bedeckt
ger . Reg

751.4

8.0

NNO 1
0.0

wolkig

Wanderkarten

Autokarten

Reiseführer

Reisebeschreibungen

HANS J . v . GOETZ
Buchhan dlung

neben der Hauptpost

Ruf -Nummer 201 34

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr .Burgstr .19 , am Adolf - Hitler - Platz

Für Ostern !

• Parteiliteratur

G Neue Romane

D Bilderbücher

D Autokarten .Reiseführer

D Füllfederhalter

An

langen Abenden

lies gute

Bücher !
Reiches Lager in

Geschenkliteratur

Osterfreude durch ein

schönes Buch I

Buchhandlung LIMBARTH - VENN
Wiesbaden , Kranzplatz 2 , Ruf 27457

OSTER -GESCHENKE

Dr .Pflug,Deutschland,einHandbuch ,
Landsch .' Kundeu .Deutschl .- Lex .6 .50

Joh .Müller , VonderWürde d .Mensch .

4 .80 , Weismantel , Dill Riemenschn . ,
Rom . seines Leb . , 4 .20 , Stemplinger ,
Von ber .Ärzten , 2O2Anekd . Qell . 3 .OO

Bertelli .MaxButziwackel .d .Ameisen -

kaiser , ein Buch für Kind . u .gr .Leute ,
4 .30 . Mittelholzers nachgelass . Werk

„ Fliegerabenteuer
“ soeb . erseh . ,6 .90

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Wiesbaden , Webergasse 29



sie ihn und schickte ihn nach

.Was redet
i. was das

für fünfzig Taler !" schallte es vom Ufer .
sSlnubeitragen !“ rief der Kammerherr .

, , Tante Paula nimmt stimme Haltung an . ..$
jhr da für dummes Zeug ? Ich möchte doch wissen . _
heißen soll . Es gibt einen Weihnachtsmann , oder wenigstens
wricht man zu Kindern — ihr seid natürlich schon zu große
» erren — von einem Weihnachtsmann . Aber ein Ostermann
tlt Quatsch !

..Wir haben non dem russischen Ostermann gesprochen .Tante "
, erkart Fritz herablassend .

$ S,uJtt wird freundlich , aus anerkennenswerter
Wißbegier . „ Ah , nun verstehe icb - mit haben einen Weih¬
nachtsmann . und die Russen einen Ostermann . Und darum
sagtet ihr . daß der Ostermann hingerichtet werden soll . Wie
bei uns d,e Weihnachtsmänner , lausen in Ruhland wohl

lange her .
'
Die Kaiserin Elisabeth wollte den Ostermann hin -
erIL"„ k bekr ' lc tat bloß io . und als er schon auf dem

Sibiriern " b,tö ’ bo degnadlgte sre ihn und schickte ihn nach

I Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss
| erzeugen schöne Beine , besonders bet kurze n Röcken : Telephon 28227 und 28228

R
'
önigslaunen .

( Ci « Stückchen von August dem Starken . )
Reiste da einmal August der Starke durch seine Lande ,war .? in mächtiger Mann . Furcht kannte er nicht ,

.degleitete .ihn nur em Kammerherr , der auch die Aufgabehatte , fein säuberlich in em Büchlein zu schreiben , was am
^ ?gsmarm

esebe " worden war vom König und seinem Ge -

nni orm zuckt überlegen die
Hemrrch Johann Friedrich Oster¬

der aus Jena ausrm — nach Holland , wo ihn
kennenlernte . Der nahm ibn mit nach Ruß -

- urde er water Geheimer Rat und Ministerund Gronadmiral und Graf Aber in Sibirien ist er gestorben .
"

„ ^ ^
Tante Paula sagt Nichts mehr : sie knautscht ihre Näh¬arbeit zusammen und verlaut das Zimmer .

Einmal kamen die beiden an einen Fluh .Das Wasser war breit .

er
e

>.
n starker Mann , ^ er schwimmen konnte

er nicht , das war damals noch nicht Mode .Sie riefen nach einem Fährmann .
r . es meldete sich niemand . Sich gerade an dieser^ " e übersetzen zu lassen , darauf war noch keiner verfallen .

. Plötzlich erschien ein Bauer , ein Hüne , wohl noch umemen Kopf gröher als der König .
„ Kennt Er das Wasser ? “ herrschte ihn August an .

£ .
r ' ist Nicht tief , man kann , wenn man Be¬

scheid weih , durch den Flug waten ."
„ So trag Er uns hinüber ."
Der Bauer zögerte .
.Der König rief : „ Umsonst natürlich nicht , zehn Taler

für jeden sollst du haben ."

. Zwanzig Taler , dachte der Bauer , das ist ein Geschäft ,
chie man s nicht alle . Tage macht , also iremvelte er die Hosen
hoch , lud sich den König auf und trug ihn hinüber .Dann ging er zurück , um den Kammerherrn zu holen .Als er mrt , dieser leichteren Last mitten im Fluh ange -

faüen
^

läht ?" ' t ef ber Äont8 : » Zwanzig Taler , wenn Er ihn

^ gerte . da schrie ihm der Kammerherr ins
Ohr : „ Dreißig wenn Er mich hinüberträgt !"

„ Fallenlassen für fünfzig Taler !" schallte es vom Ufer .
„ Hundert für s . Smubertragen !" rief der Kammerherr ,dem es recht ungemütlich zu Mute war .
„ Dreihundert , aber augenblicklich läht Er ibn fallen !"
„ Fünfhundert , aber voran !"
Der Bauer stand zweifelnd .

, „ Siebenhundert , mein letztes Wort !" klang es vondrüben .
Schon wollte der Sune seine Last ins Wasser gleiten

lassen , da schrie der Kammerherr : „ Tausend Taler !"
Da stapfte der Bauer los und setzte seine Last behutsam

am Ufer ab .

T » i - ? Zade
"

. meinte der König , „ aber mehr als tausend
Taler wart Ihr mir nicht wert .

Der Mann erhielt sein Geld .
Der Kammerherr aber schrieb in sein Büchlein : „ Für

Traversierung eines Gewässers durch Seine Majestät
isVr desgleichen für den Kammerherrn , unter
Allerhöchst scherzhaften verteuerten Umständen — 1000
Taler !"

M . G .

Jünglingen will es gewahren ! Am Kreuzesstamm verscheidet
der Herr . Durch die Totenstille hörbar haucht er mit wunder¬
samem Klange das Wort : „ Es ist vollbracht !" Schneeweiß ,wie gebrochen im zarten Genick sinkt sein Haupt hernieder . —

Sie haben ihn , starr und kalt , wie einen jugendlichen
Leichnam vom Kreuz gelöst . Durch die ganze Menge ging ein
Schluchzen : „ Ja , er ist tot !" Die Eltern und Freunde mein¬
ten es , beinahe auch die herzugeeilten Doktores , obgleich ich
ein schwacher Herzschlag im leblosen , leichenfarbenen Körper
nicht leugnen liest . Leidenschaftlich bewegt trug ihn die weh¬
klagende Menge , tote das Ende des Spiels eg gebot , in das
von Joseph von Arimathia gekaufte Felsengrab .

Leblos brachten sie ihn von da ein paar Stunden später
ins Elternhaus . Trotz aller erdenklichen Belebungskunst aber
wollte er nicht erwachen . Er war tot ! Durch die ganze Stadt

avon Stunde zu Stunde sicherer begründet , die erschllt -
Kunde . Starr , kalt , ohne das geringste Lebenszeichen,

lag er eine Nacht , einen Tag , und noch eine Nacht . —

In der Ostersonntagfrühe meinten sie , nun mühten sie
U)n begraben . Aber die ihn zu jener Stunde weinend um¬
standen , sahen plötzlich ein wundersames Helles Rot seine
Wangen überfliegen .

Die Osterglocken erklangen gerade im jubelnden Chorus
über der alten Stadt . Da schlug er die Augen auf , seltsam ver¬
wundert . Freudig , klar , glücklich schaute er um sich, wie er nie
geschaut hatte .

Ein Erwachen zu einem nie vorher empfundenen vollen
Lebensbewuhtsein war es . Boll Glück , voll Kraft , die ihm
gekommen war — lein Menschenmund könnte sagen , woher —
faßte Lienhart Döring seit dieser Stunde das Leben an . Das
wahre , wirkliche Leben . Lienhart Döring hatte ausgeträumt .
Der ergreifendste Traum , ein göttliches Wunder , war an ihm
wahr geworden .

Ostermänner herum aber das wollen die Bolschewiken natür -
lich nicht haben , und sie sinv ja so grausam ."

Dante ! Wir meinen doch den Ostermann . der
aus Deutlchland nach Rügland kam "

, sagt Rudolf . ..Ich glaube ,er itammte aus Bochum .
un <h Mas der Ostermann eben mal ein west¬

falischer Volksbrauch gewesen sein , und mit deutschen Sied -
» t er dann nach . Rußland gekommen "

, glaubt nun Tante
®

„
auI & >-6̂ ten ?u können . „ Aber darauf kommt es ja nicht

W Mich ärgert es nur daß die Bolschewiken jetzt solchen
Ostermann nicht leiden wollen ."

fn " ^ ein . Tante , nein !" erklärt Fritz . „ Das ist ja schon

m schändlich !" entrüstet sich Tante Paula . . .Da
hatte sich der arme .Ostermann wohl einen etwas derben Oster -
fcherz mit der Kallerin erlaubt , und da wurde Jte tückisch ."Tante Paula hat keine Ahnung , was für eine Kaiserin das
gewesen letn mag .
— -Kin . . Tante wegen , eines Osterscherzes war das nicht .
Die Kaiserm Elisabeth hielt ihn für einen Gegner . Er war
doch Minister der Kaiserin Anna gewesen : die batte ihn zum
Grafen gemacht . Eine tolle Karriere hat der Mann gehabt ,undblW . weil er als Student wegen eines Duells aus Jena
ausreitzen mutzte .

Tante Paula verliert die Fasiung . ..Was redet ihr für
Dummes Zeug . Zungen ? Erst fangt ihr von einem Oster -
ufsuch an , und dann erzählt ihr was von einem Grafen und
einem ausgerissenen Studenten . Was für einen Blödsinn
mengt ihr da zusammen ? "

doch kein Blödsinn !.
" Fritz zuckt überlegen die

Achseln . „ W,r haben von ~ ’ 1 ’ —
mann gesprochen , der aus Jena
Peter der Große ter . :— '
land , und da wurde

Der Ostermann .

Von Peter Robinson .

Tertianer . sintt ein wildes Volk Sie halten aber schon
LAas aus Wurde , und da sie vieler noch nicht recht sichersind , werden sie leicht gekrankt , und dann werden sie auf ästigund [innen auf Rache .

gn , Fritz , und Rudolf , Tante Paulas Neffen , sind Tertianer .
nrf . bm ^ tnTüaLf,nt (.

Ia ? te ® aula sie verletzt — ganz ohne Ab¬
sicht . Man denke - heute , am Tage vor Ostern , hat sie ihnenO ^ reler versprochen , die sie aus das schlauste verstecken will :tüchtig sollen bte Jungen danach luchen . Dars man das
Tertianern zumuten ? Nein , es wäre gegen ihre Würde , wie
lU ‘ne . Kmder , Quartaner noch eingesä,lassen , nach versteckten
Ostereiern herumzukrabbeln . . Allerdings : Tribute an Lster -h (6en Süßigkeiten wurden sie herablassend entgegennehmen :
N Fire ?£ ß? r ~ aber ohne alberne Scherze , Darüber

M . Tante Paula böse geworden und hat von unkindlichen Ee -
S ^ ftn „ nh fÄn Fritz und Rudolf noch mehr ge¬krankt , und sie haben auf Rache gesonnen .

Tante Paula ist mit einer Näharbeit beschäftigt Fritz
kommt herein , letzt sich und nimmt ein Buch von Tante Paulatut . als bemerke sie ihn gar nicht .

Nun kommt auch Rudolf an . Er nimmt auch ein Buch
ÄÄbcr *$ 6 er es ausschlagt sagt er zu Fritz : „ Du hast recht
gehabt — der Ostermann lolite hingenchtet werden .“

^

Mit großem Nachdruck spricht er das . Taute Paula kann
ni * t überhören . Sie bezieht es mit Recht aus eine vor¬

ausgegangene Unterhaltung . ber r Jungen , aber das Themadieser Unterhaltung ist , hr rätselhaft . Sie läßt ihre Näharbeitsturen und wendet sich nicht ohne Schürfe an Fritz - Was er -
»alllt der Rudolf da von dir ? Was ür einen Unsimi hast duvon einem Ostermann gesagt ? "

Ach . last ' nur . Tante !" sagt Fritz mit jener Erhabenheitdc .r Giimimstasten . wenn . sie . selber io reich an Kenntnissen , un -
wlstenbe Tanten als leder Belehrung unwürdig abfertigen .Dafür bemerkt er zu Rudolf : ..Ja , leid kann einem der Oster¬
mann tun . So ein Ende !

Nr . 88 . Donnerstag , 14 . April . 1938 .
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0 0 VWMXH I fcißen & wn von Johannes Zvalow

Cyro hatte .

s - tr -’!? 1’ w klug sein "
, versicherte er , „ und

höflich . Und fremder Kavalier immer lachen und
in schrecklich schwer Sprache , was nicht einmal
stehen . Aber Cyro trotzdem wissen , daß fremdes
grausam freuen über Kleider ."

„ Unb sonst hat er nichts gesagt ? "

,^
O doch ! Fremdes Kavalier immer fragen , ob Korb

von Gouverneur ."

„ Nun ? !"

au ^ !. 2 »rmer Cyro sagen : auch ! Bei
Kleider , bei Wasche , bei Gouverneur !"

„ Und sonst hat der Fremde nichts gefragt ? "

„ Doch ! Hat fragen , ob vielleicht Kleider von schönes
Sennorrta !"

„ Und da hast du ebenfalls „ auch "
gesagt , du Lümmel ? !"

Donna Teresa sah ganz so aus , als wenn Cyro für seine
Haut furchten müßte .

Aber Cyro grinste nur überlegen .
„ Hat Cyro nicht „ auch "

sagen !" lachte er . „ Er sagen :
„ Seine Gnadde , großes Gouverneur , nicht lieben , wenn sich
fremdes Kavalier bedanken !"

„ Und der Kavalier ? !"

„ Hat nichts sagen . Hat Cyro immer nur ansehen mit
Augen : so !" Cyro beschrieb mit der Hand einen Kreis , der
Platz für eine Bratenschüstel gehabt hätte . Soo groß seien
O ' Connors Augen gewesen . „ Als wollen fremdes Kavalier
fressen Cyro mit Äugen , weil dann alles weiß , was Cyro
weiß !"

„ Und du meinst , er hätte gewünscht , die Sachen seien vom
Gouverneur gewesen ? "

Cyro mußte , was von ihm erwartet wurde , und schüttelte
heftig den Kopf .

„ Du glaubst also , er ahnt , von wem sie in Wirklichkeit
sind ? "

Cyro glaubte es .
Aber er sorgte sich auch , wie der Händler Bartolomeo

wohl die Sachen bezahlt bekommen werde , ohne daß der
Gouverneur etwas merke ?

Die schönen Sachen !
Erstens die feine Spitzenwäsche und dann der türkis¬

blaue Leibrock mit goldenen Rabatten , mit den mächtigen ,
goldverzierten Armelaufschlägen und der langen Weste . Die
Hose aus Sämischleder nicht zu vergessen ! Denn was wäre
ein Kavalier ohne Hosen ? Die weichen , weiten Stiefel
schließlich , der breitrandige , hellgraue Filzhut mit langen
hellroten Straußenfedern , die seidene Gurtelschärpe in den¬
selben Farben und das Beste zuletzt : der Toledaner Degen !

Das alles mußte ein Vermögen kosten , und Cyro dachte
nicht daran , daß der Händler Bartolomeo schon immer gern
die Erlaubnis zum Weinausschenken gehabt hätte , und das ;
diese kleine Lieferung für Rechnung der Gouverneurstochter
nur eine Abschlagszahlung aus ihre Vermittlung bei der
Konzession war .

•8"

Sonst aber hatte Cyro recht .
Während Donna Teresa sich zur Ruhe begab , träumte

O ' Connor bereits in seinem mächtigen Bett davon , daß doch
wenigstens der breite , weiße Schulterkragen und die Spitzen
an Händen und Knien von Donna Teresa sein möchten !
Woraus sich andere , höchst angenehme Vorgänge traumhaft
weiterentwickelten .

furchtbar
was sagen
Cyro ver -

Kavalier

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Womit er aber Lechat nur noch mehr aufbrachte
wollen Sie noch von mir ? “ rief der junge Herr

„ Ich will ; a gehen !"

„ Meinetwegen zum Teufel !"
entgegnete ungeduldig

tortpello .
Dach da bekam Lechat feine ganze Überlegenheit zurück .

, . » Sagen Sie das nicht , Don Francesco " "
, meinte er halb -

tout , „ schließlich kaufen Sie von uns Ihre Waren immer noch
siebzig Prozent billiger als von den Spaniern !"

Viertes Kapitel .
Don Lope roar sehr stolz darauf , ein Palafox zu sein .
Und in ber Tat waren die Palafox seit je eine vornehme

Familie . Nur viel Geld hatte gerade der Zweig nicht , der
Don Lope zu den Seinen zählen durfte .

In Spanien würde Donna Teresa dennoch eine Ehren -
bame gehabt haben oder doch wenigstens eine Zofe . In den
Kolonien aber waren Damen rar , und mit Mädchen haperte
es Überhaupt .

Zwar hatte ihr Don Francesco Gripello bei nächster Ge¬
legenheit eine junge Negerin versprochen , aber die kleine
Schumrze erfreute sich offenbar zur Zeit noch ihrer afrikanischen
Freiheit . Und da das Hauspersona dem Gobverneur nicht von
der Regierung gestellt wurde , muhte der Negersklave Cyro
vorläufig noch Lakai , Mayordamo und Kammerdiener alles
tn einem sein .

3m Augenblick war Cyro Kammerdiener , und zwar war
er gerade dabei , Donna Teresa die Strümpfe auszuziehen
und sie überhaupt,zu Bett zu bringen .

Donna Teresas Schlafzimmer ging wie alle Gemächer der
Familie auf den galeriengeschmückten Hof des Gouverneur¬
palastes . Nur selten fiel dank der bevorzugten Lage ein
Sonnenstrahl hinein , so daß ihr Schlafzimmer zu den kühlsten
Raumen des Hauses gehörte .

Ein Himmelbett mit Gazevorhängen gegen Moskitos , ein
bunter , indianischer Strohteppich auf den roten Fliesen und
an den Wänden ein Schminktisch mit dem Prachtstück , einem
venezianischen Spiegel — das war alles , was die einsame
Kerze an Ausstattung beleuchtete .

Und bei dieser Kerze , an diesem Tisch und vor diesem
Spiegel saß Donna Teresa und ließ sich die Strümpfe von den
schlanken Beinen streifen .

Daß ihre rechte große Zehe zum Strumpf herausschaute ,
machte ihr dabei wenig Sorge , ffis war Cyros Sache , das
Loch wieder zu stopfen . Wie sie denn überhaupt alles , was
sich begab , völlig in der Ordnung fand .

Wenn ihr freilich ein Kavalier unter die weiten Röcke
gesehen und nur ihre Knöchel erspäht hätte , so wäre das für
sie ein Grund gewesen , sich totzuschämen . Oder wenigstens
halbtot . Der Kavalier hätte sie heiraten ober sterben müssen .
Aber ein Neger war kein Mensch für sie , geschweige denn ein
Mann . Und was Cyro dabei empfand ,

'
wenn er ihr bad

Mieder schnürte ober nach dem Baden ein neues Hemd reichte ,— sich darüber Gedanken zu machen , wäre Donna Teresa
höchst unanständig erschienen .

Für Cyro , der immerhin ein junger , kräftiger Bursche
war , gab es die Peitsche und keine Gedanken !

Aber im Augenblick ging Donna Teresa nicht mit ge¬
fährlichen Absichten um .

„ Du hast ihm also den Korb mit den Kleidern und der
Wäsche gebracht ? “

fragte sie gerade .

n/pQ £ > AXTnrn ? ] neben der HauP ’ P ° s » • Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101
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Das Bett und das Zimmer , in dem er schon zu Mittag
gespeist hatte , waren ihm für sich und seinen Sekretär ange¬
wiesen worden . . r

Nur daß der Herr Sekretär seit dem Nachmittag spurlos
verschwunden war !

Aber : in O ' Connors Träumen war Lechat dennoch gegen -

wÄrtig . Hatte er ihm doch das Leben gerettet ! Und trotz
Donna Teresa und mit Donna Teresa war Lechat also da .
Und so konnten bedauerliche Verwirrungen nicht ausbleiben .
Denn einmal , als O ' Connor gerade besonders liebevoll
Donna Teresa umfangen wollte , erwies es sich , daß er in

Wirklichkeit Lechat im Arm hielt . Und Lechat fluchte wie
drei starke Männer vom Vorderkastell , daß einem Haifisch das

Grausen gekommen wäre . Aber O ' Connor wachte trotzdem
nicht auf , und auch Donna Teresa erschien wieder berauschrockt
und herzbewegend , nur daß O ' Connor ihrer in Erwartung
der nächsten tückischen Verwandlung nicht mehr recht froh
werden konnte . . . , .

Und da O ' Conuor so träumte und schlief , konnte er auch
nicht wahrnehmen , wie jetzt ein Boot über die besilberte See

auf das Kastell zugerudert wurde .
Nur ein spanischer Doppelposten erblickte es dienstgemaß .

Und es fei seltsam , fanden die beiden Soldaten , was da ein
Boot denn so spät noch wolle ? Und offenbar sei auch nur ein

einzelner Mensch darin , und das sei eigentlich etwas wenig .

Doch ob seltsam oder nicht , das Boot kam näher , und

schließlich konnte man sogar erkennen , wer da denn nun so

fleißig ruderte . , _ ,
„ Die Juanita "

, sagte die eine Schildwache unfreundlichen
Gemüts , „ von was für einem Kerl die wohl wieder kommen

mag , das Weibstück !"

„ Was du nur gegen die Juamta hast "
, widersprach ihm

sei « Kamerad , der vielleicht einmal Juanitas Freund gewesen
war oder es noch zu werden hoffte , „ das ist ein ganz lecker

Frauenmensch . Rundum saftig !"
.

Aber die Dame hörte weder Freund noch Feind , und da

ihr Gesicht nicht recht zu erkennen war , und außerdem jetzt
gerade eine Wolke den Mond verdeckte , hätten die beiden

Krieger auch nicht zu sagen vermocht , ob sie ihnen nun die

Zunge rausgestreckt hatte oder nicht .
Und dann verschwand die verschleierte Gestalt gänzlich ,

wechselte scharf ums Eck auf die Stadtseite hinüber , streifte die
Mauer int toten Winkel und ergriff ein Seil , das von O ' Con¬
nors Fenster herabhing . Das leere Boot stieß sie mit einem

Fußtritt ins Fahrwasser zurück , und sich selbst schwang sie ins

stockdustere Zimmer hinauf .

Während das Wesen noch gerade lautlos das Seil hinter
sich hochzog , drehte O ' Conuor sich um .

„ Sind Sie es , Lechat ? " fragte er . Und ein Licht stehe
auf dem Tisch , setzte er hinzu .

Er sei es , meinte Lechat , aber ein Licht brauche er nicht .

Und da hörte O ' Connor auch schon ein seltsames Nöcke -

rauschen und fühlte sich bereits wieder halb im Traum , in

dem sich ebenfalls Männliches und Weibliches so unentwirr¬
bar gemischt hatten . .

„ Sie können sich ruhig zu mir legen
"

, seufzte O Connor

schlaftrunken , „ das Bett hat noch Platz für drei ."

„ Ich schlafe lieber hart !" gab aber Lechat so abweisend

zur Antwort , daß O ' Connor richtig munter wurde .

„ Sagen Sie mal "
, fragte er , indem er sich halb erhob ,

„ sind Sie eigentlich ein Mädchen , daß Sie so zimperlich tun ,
oder was sind Sie ? Und was haben Sie so lange getrieben ?

Wo waren Sie ? . Es wäre wirklich besser , wenn Sie sich nicht
so mausig machten und sich dasiir lieber ein bißchen mehr zu
mir halten würden ! Sonst kann ich für nichts einstehen ! Und

es täte mir leid , wenn man schließlich doch noch dahinter kom¬
men würde , was für ein Früchtchen Sie sind . Hören Sie ,
Lechat ? ! Es täte .mir leid , Sie hängen zu sehen ! Sie haben
mir das Leben gerettet, -- - — Warum antworten Sie

nicht , Lechat ? "
n f z

Aber statt aller Antwort kam aus der Ecke von Lechat
nur ein markerschütterndes Schnarchen .

„ Lausebengel !" rief O ' Connor wütend hinüber .
Aber selbst diese tödliche Beleidigung konnte dem

Männerschnarchen nicht Einhalt gebieten .
O ' Connor warf sich im Bett hin und her .
Schlafen konnte er nicht mehr .
Und er Hätte wohl noch länger auf Lechat geflucht , wenn

seine Aufmerksamkeit nicht durch ein anderes Geräusch abge -
lentt worden wäre . Das aber kam nicht langsam sägend ,
sondern setzte mit einem gewaltigen Krach ein . Und so oft
wiederholte sich dieses wänderfchütternde Getöse , bis es zu
einem gewaltigen Rollen anwuchs .

und er

stolperte
vor , als

raste zurück .
Wo war Lechat ?

mCT
Und da lag Lechat friedlich in seiner Ecke und schnarchte

nach der Lust seines Herzens .
Völlig angekleidet lag er da .
Als Mann lag er da . .
Trotzdem traute O ' Connor dem Windhund noch lange

nicht ! , . .. . . , ,
„ Hören Sie mal !" rief er ihn an und rüttelte ihn ,

„ hören Sie , Lechat ! Sie haben mir das Leben gerettet ,
Lechat , und ich habe nicht die Absicht , das zu vergessen . Aber

wenn Sie es immer noch mit den Flibustiern halten , müssen
wir uns trennen . Als königlicher Offizier kann ich das nicht
decken ." _

Lechat fetzte sich hoch und besah sich Kapitän O Connor ,
der mit nicht viel mehr als einem Hemd bekleidet vor ihm

stand und außerordentlich ernst tat .
Lechat runzelte die Brauen .
O ' Connor dagegen schien eine Antwort zu verlangen .
Und er bekam sie ! .
„ Findet Ihr es anständig

"
, sagte Lechat , „ so tm bloßen

Hemd herumzulaufen ? Ihr werdet Euch erkalten , Gennot !

Das war Lechats Antwort .
Und dann legte er sich hin und schnarchte weiter .

Es war eine Kanonade , die O ' Connor aus dem Bett
trieb .

Von feinem Fenster konnte er nichts sehen . Natürlich
nicht ! Auf die Stadt würde man vom Kastell aus nicht
schießen !

O 'Connor rannte also auf den Gang , um die Seeseite zu
gewinnen . Und dann , einige Stufen hinauf , warf er sich in
einer Nische an eine unbesetzte Schießscharte .

Da endlich sah er !
Der Mond trat gerade aus den Wolken und beleuchtete

die Flucht einiger Boote , die vorn Wrack fort der hohen See

zustrebten .
Die Flibustier machten sich auf und davon .
„ Und sie schießen wirklich zum Erbarmen !" ergrimmte

O ' Connor laut und meinte damit die Leute vom Kastell .
Die Kugeleinschläge lagen in der Tat viel zu kurz , und

nun waren die Boote auch schon bald über die gefährliche

O ' Connor wollte es wissen .
Und wie er im Dunkeln ins Zimmer stürmte ,

er über ein Bündel Frauenkleider . Es kam ihm
seien die vorher nicht dagewesen . Aber er wollte Gewißheit .
Wo war Lechat ? ! , v

Die Kanonade übertönte alle andern Geräusche . O Con¬

nor schlug also Licht und leuchtete mit der Kerze das Zim -

Zone hinaus !
„ Einfach Pulververschwendung !" stellte der Herr

Artilleriekapitän fest und begriff nicht , warum kein einziges
Wachschiff die Verfolgung aufnahm .

Doch dann durchschoß ihn plötzlich ein Gedanke ,

Fünftes Kapitel .

Wie und wo Lechat am andern Morgen , einem Sonntag ,
Toilette gemacht haben konnte , war O ' Connor völlig schlerer -

^ '
(gr konnte ja nicht wissen , daß Lechat die Dame Juanita

einfach aus ihrer Küche hinausgeworfen hatte , um dort

hinter verriegelter Tür und mit Hilfe des Pakets , das Don

Eripello für ihn geschickt hatte , fein Außeres mit fernem hoch -

qeftimmten Selbstgefühl in Einklang zu bringen .
Gerade als O ' Connor nahezu mit dem Anziehen fertig

war . erschien also wie aus dem Ei gepellt Monsieur Lechat .

Auf welche Weise der junge Mann es lertigbrmge ,
immer so sauber rastert zu sein , — das war ebenfalls eines

feiner Rätsel . Nicht einmal das kleinste Schnurrbartchen , fo

wie O ' Connor eins liebevoll pflegte , ließ der . Junge sich

wachsen . Und einige Haare auf der Oberlippe hatten Lechats

Männlichkeit sehr zum Vorteil gereicht ! . ,
Jetzt aber war Lechat nicht nur rastert , sondern zeigte sich

auch in
'
einem ganz neuen kriegerischen Glanz .

Vom schwarzen Samtrock waren freilich nur die Ärmel zu

sehen . Alles andere deckt ein heller Lederkoller , der ms auf

die halben Oberschenkel heräbhing , und über den oben ein

feiner weißer Spitzenkragen bis auf die Schultern rera )te .

Schwarze Samthosen , weitschäftige Sporensttefel , ein schwar¬

zer Hut mit goldener Troddel ergänzten Koller und Roa .

Und die ganze Pracht wurde durch eine breite , hellblaue

Seidenschärpe und einen langen Raufdegen mit silbernem
Korb noch wirkungsvoll erhöht . , . .

( Fortsetzung folgt .)

j Eierroeinbrand EIHPHEP

Per rote Mohn .

Eine Karfreitagslegende von W . Lennemann .

Unter dem Kreuze Christi
" stand die Menge Volkes , Neu¬

gierige und Leidtragende , Zweifler und Gläubige . Aber
zumeist sprachen Hohn und Spott aus den Augen der gaffen¬
den Menge . „Bist du Christus , so hilf dirZelbst und uns !
kam es bitter und verächtlich aus dem Munde des einen
Schächers : und die Menge stimmte ihm zu mit lautem
Gelächter .

Als dermaßen die Mißachtung über Jeius wie em
brausend Wetter zusammenschlug und die Menschen in Blind¬
heit und Torheit ihre Herzen verhärtet hatten , ging ein Weh
durch das Weltall , daß cs zitterte in leinen fernsten Tresen :
der Himmel verlor seinen Schein , die Erde erbebte wie . in
Krampf und Wehen . Eine dunkle , fieiliae und schmerzliche
Traurigkeit wehte von einem Ende der Welt zum anderen .

Aber dann wurde cs allmählich wieder warm und hell .
Und stehe , da stand unter dem Kreuz ein Büschel Mohn , der
feine farblosen Blüten auf schlanken Sticken aufreckte . Und
alles Weh der Erde auoll in den Mohn und die unscheinbaren
Blüten , daß sie im Drang und der Überfülle sich strafften und
aufrichteten , hoch und höher mutigen und sich reckten , dem
Gekreuzigten zu , als sei da in ihnen eine Kraft und Macht
zu helfen und zu retten . Und sie hatten und besaßen doch nichts
als einen süßen Duft . Und den strömten sie aus , so stark und
tief und mächtig , daß er fast sichtbar wie ein Rauch aufstieg
zu dem Gekreuzigten . Und leise , wie gütige . Mutterhande ,
legte er fick, auf die fiebernde Stirn , am die ichmerzhaft ge¬
röteten Wangen . Jesus fühlte die demütig -helfende . Liebe des
armen Pflänzchens und wurde von ihr tief innerit beglückt .
Voll warmer Dankbarkeit sah er herab auf die meinen , un¬
scheinbaren Blüten , die sich offen und weit aufreckten : und
da beugte er sein blutend Haupt mit der Dornenkrone ein
wenig vornüber , und Tropfen um Tropfen des heiligen Blutes
rann herab und fielen alle gradenwegs in die weiteste und
höchste der Blüten . Da standen die Blütenblatter wie . ein
Kelchglas und hielten das kostbar tropfende Blut wie tn einem
heiligen Gefäß . Schauer tiefsten Glückes durchbebte das
Pflänzlein : jeder Tropfen Blutes , der in den Kelch rann ,
durchzuckte es wie ein Schlag heiligster Wonne . Und die
Mohnblütc stand hoch und stark und leuchtete tlammrot rote
ein brennender Rubin . Und in gnädiger Dankoarkett vollzog
fick, das letzte Wunder des Herrn : In all die farblmen Mohn -
blüten ringsum ergoß sich zur Stunde die rote Blutsfarbe ,
daß sie aufbrannten wie Feuer der reinsten und heiligsten
Liebe .

Ernst ist das Leben . . .

Eine Karfreitagserzählung von Frida Schanz .

Zu den ältesten itoerlieferungen der kleinen Stadt gehört
diese Geschichte . Im ersten Jahr des großen Krieges anno 1519

soll es gewesen sein . Als gewiß und wahrhaftig wird erzählt ,
daß der junge Schöffensohn , Lienhart Döring mit Namen , die

Pasiion Christi an seinem eigenen Leihe damals wahr gemacht
hat . Die Passionsspieke der Stadt waren weithin berühmt .
Auf dem nach der Rathausseite leicht ansteigenden Marktplatz
drängte sich am Karfreitag längs der spitzgiebeligen Häuser¬
reihe die bunteste Zuschauermenge , vom Buttel innerhalb des
mit Stricken abgesteckten Bezirks in Ordnung gehalten .

Von weit und breit , aus Dörfern und Städten kam
Bauern - und Herrenvolk gewandert , geritten und gefahren ,
um das immer aufs neue herzerschütternde Spiel der

Pafsionsdarsteller , herzensfrommer , einfältiger Leute , anzu¬
sehen .

Unter dem Rathaus , auf der leichten Erhöhung des

Platzes , ergab sich von selbst die Szene der Handlung , die

Schädelstätte , auf der sich alljährlich wieder mit der gleichen
Eindruckskraft die drei rehbehauenen Kreuze erhoben . Eisernes
Kriegsvolk , Weiber und Männer in morgenländischer Ge¬

wandung , agierten bei aller Lebhaftigkeit der Empfindungen
mit Ruhe und Würde , die vielen Hunderte von schweigenden
Zuschauern an den Fensterreihen der Häuser und in der Um¬

rahmung des Platzes kaum empfindend , — ihrem in schlichten
Reimen

'
ausgesührten Spiel hingegeben , wie tiegtem , eigenem

Erleben , immer tiefer selbst ergriffen , je mehr sich bas fromme
Spiel seinem Höhepunkt näherte : dem Verscheiden des Herrn
an seinem , die beiden anderen Kreuze überragenden Kreuzes¬
stamm . . , _ ,

Jahr um Jahr , so oft , daß es gar nicht anders mehr mog «

lich schien , hatte Reimar Droste , der biedere Bürgersmann ,
ein hochgebauter , braunbärtiger Mensch , seines Zeichens
Schuster und Riemenfchneider , unter österlicher Verklarung

feines in der übrigen Zeit völlig hausbackenen Seins den . Hei -

land gespielt . Diesen braven Passionsfpieler aber hatte plötzlich
ein anderer Geist ergriffen . Vom Kriegssturm gerüttelt , ließ
er sich bei den Kaiserlichen zum Waffendienst anwerben . Ein

verhängnisvoller , aufregender Verlust war das für die Stabt .
Ihr Ruhm und allerlei geschäftliche Vorteile hingen ja mit
diesen Passionsspiclen zusammen und standen durch Aus¬
scheiden ihres wichtigsten Darstellers nun auf dem Spiel . Die
Frage eines geeigneten , würdigen Nachfolgers beschäftigte alle
Gemüter , wogte fast bis zum Unfrieden hin und her .

Da verfiel einer , selber halb lächelnd , auf den im Magi¬
strat beschäftigten brustschwachen Schöffensohn Lienhart
Döring . Vier große derbschöne Jungen hatte der Schöffe .
Lienhart , sein Ältester , war ihm fast eine Schmach . Als Kind
mehrmals heftig erkrankt , war der blonde schöne Knabe zart
geblieben , ein Rührmichnichtan , ein Einzelgänger , im stillen .
Stübchen auf eigene Faust studierend , fast menMnscheu , un¬
gelenk , zu allen Zeiten mit Anfälligkeit und Körperschwäche
kämpfend .

Als der Name des Jünglings einmal ausgesprochen war ,
schien es , als könnte gar kein anderer in Betracht kommen . Es
war , als ob ein verborgener Zündstoff an allen Ecken des
Städtchens plötzlich in Brand geriet . Wo ein paar Bürger zu -
fammenstanoen , ging die Rede um Lienhart und seine Christus -
ähnlichkeit . Eine einzige Stimme herrschte : Lienhart Döring
mußte den Heiland spielen !

Von allen Seiten , mit aller Macht kam die Forderung an
ihn heran . Jeder Gedanke , jeder Nerv in ihm war Abwehr .
Aber sein Neinsagen half ihm nichts . Die ganze Bürgerschaft ,
an der Spitze seine Eltern , bestimmten über ihn .

Als der heilige Freitag kam , trug Lienhart Döring , von
klirrenden Kriegsknechten geleitet , von morgenländisch geklei¬
deter Menge geleitet , sein Kreuz , in Gott gefaßt , hinan zn
der kleinen Anhöhe vor dem Rathaus , zum Hügel Golgatha .

Mit Ernst und Würde hatte Reimar Droste , der Schuster ,
vordem seinen gekreuzigten und sterbenden Heiland dar -

gestellt . Lienhart Döring spielte ihn mit einer wehen Ekstase ,
mkt einer verzehrenden Innigkeit , die fast kein Spiel mehr
war . Er litt sich in die Rolle hinein bis zu körperlichen
Schmerzen in den ans Kreuz mit Stricken , und zwischen
Fingern und Zchen mit groben , mächtigen Nägeln gesesielten
Gliedmaßen . Der gewässerte Wein , den chm die römischen
Landsknechte im vollgesaugten Schwamm zu trinken gaben ,
löschte kaum ein wenig den Brand seiner in Wirklichkeit ver¬
trockneten Kehle . Auch eine wirkliche , himmkischsüße Schwäche
umfing ihn nach feinem erlistenden Aufschrei : „ Herr , in deine

Hände empfehle ich meine Seele !"

Atemlos , lautlos , wie in andächtigem Verzuckeii ver -

iteinert , lauschte die Menge ; tausend , abertausend Augenpaare
hingen am Kreuz . Keines der althergebrachten Nebenspiele
im

'
Spiel , weder die Schmerzgebärden der weinenden Engel

noch die frech flackernden Gebärden der im triumphierenden
Kettentanz hin - und herzerrenden sieben Teufel fanden auch
nur eines kurzen Augenblicks Beachtung . . .

Aber plötzlich geschah dies doch . Aus den schon wie im
Tod geschlossenenAugen des Gekreuzigten fiel ein voller , entt

setzter Blick hernieder . Lienhart Döring war plötzlich vollwach
und sah . Sieben Teufel , das wußte er , zählte die Hand in

Hand verschlungene , wie Flammen wogende Reihe der in

Zipfel - und Zackengewänder gehüllten jubelnden Roten . Aber

in Lienhart Döring , dem Eequätten , Fiebernben , war ein

Zwang , sie zu zählen . Er zählte acht .
Und im achten , im Anführer der wie tn bösem Jubel

lodernden , wie von schwerer Trunkenheit erfaßten Tanzkette

sah er mit Schrecken , einen nicht in die Stadt , nicht tn diese
Welt gehörenden Fremden . . .

Er sah ein Flammengewand aus rot und bläulich mein »

andergleißenden © luten und stechendem Schein , nicht aus von

Menschen gewebten Stossen . Fieber — Vision — Wirklichkeit ,
er wußte es nicht . Er sah , wie der Feuerlodernde die in wil -

dem Rhythmus hüpfende , springende Tanzkette nut sich zog ,
nach der Mitte des jetzt teeren Podiums zu , denn die gesamte

mitspielende Menge drängte zum Kreuz . In der Mitte dieses

Schwanken und Einsinken der gezimmerten Bohlen . Jemand

hatte dort die Nägel gelöst . Oder durch die hart stampiende

Menge des leidenschaftlich spielenden Volkes waren die Stutz -

batten unter den Brettern eingesunken . Der Bretterboden des

erhöhten Podiums aber verdeckte außer ben Miet . iSranger »

fäulen der Stadt den tiefen , von niederer Steinbrustung um¬

rundeten Brunnen . — , . . , . . . _
Da — vom Kreuzesstamm herab em durchdringender

Schrei : „ Zurück !" Eine Jünglingshand löst sich mit über -

menschlicher Krast aus fest umschnürenden Stricken zieht einen

klobigen , sie hemmenden Nagel aus dem Holz , gebietet mit

herrisch gestraffter Gebärde — — . . . . .
Weit klaffend , allen , die es wollen , sichtbar ist das Po¬

dium jetzt cingebrochen . Aber wer außer den entsetzten sieben
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